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Kunst am Bau - der rea le Weg zur vir tu el len
Kunst

Klaus Fran ken

Wenn der Staat baut, so sieht er ne ben 
den rei nen Bau- so wie den Ein rich -
tungs kos ten auch Mit tel für die
"Kunst am Bau" vor. Wer durch un se -
re Uni ver si tät geht, wer die Bi blio thek 
be nutzt, stößt an vie len Or ten auf 
Kunst wer ke, in der Re gel so fort als
sol che zu er ken nen, mit un ter aber
auch nicht. Man che Kunst wer ke wer -
den un ein ge schränkt ak zep tiert, an de -
re er re gen Ans toß. Wer den bei
man chen Kunst wer ken die Prei se ge -
nannt, so führt das zu wei te rer Ir ri ta ti -
on oder - mit un ter - auch nicht.

Für un se re Bi blio thek wird der zeit der 
Er wei te rungs bau fer tig ge stellt. Nach
dem Richt fest Ende Sep tem ber 2001
soll nun bis Sep tem ber 2002 der In -
nen aus bau fol gen. In die sen Zu sam -
men hang ge hört auch die Kunst am
Bau, für die im mer hin ei ni ge zehn tau -
send DM bzw. Euro vor ge se hen sind.

Das Land Ba den-Württemberg hat
ein Ver fah ren eta bliert, wie ein öf fent -
li ches Ge bäu de zu Kunst am Bau
kommt. Da für gibt es eine Kom mis si -
on, die sich aus An ge hö ri gen der
Ober fi nanz di rek tio nen so wie Künst -
lern, in der Re gel wohl aus dem ei ge -
nen Bun des land, zu sam men setzt.
Hin zu kom men von Fall zu Fall  Ver -
tre ter der je ni gen Ein rich tun gen, für
die ge baut wird, das sind im Fal le un -
se rer Bi blio thek der Kunst be auf trag te 
der Uni ver si tät, der zeit Herr Prof.
Thür le mann, so wie ich (viel leicht weil
ich ge sagt habe, dass ich da mit ma -
chen will) so wie Ver tre ter des Ver mö -
gens- und Hoch bau am tes Kon stanz,
das auch die Uni ver si tät be treut.

Im Jah re 2000 tra fen sich die Be tei lig -
ten ein ers tes Mal zu ei nem Mei nungs -
aus tausch. Es wur de ein ers ter
Kon sens fol gen der Art für das wei te re 

Vor ge hen er zielt: da es in der Uni ver -
si tät ge nü gend "hän gen de", "ste hen -
de" und "lie gen de" Kunst wer ke gibt,
zwangs läu fig sol che aus den ver gan -
ge nen 30 Jah ren, wäre eine Fort set -
zung mit die ser Art von Kunst wer ken
- trotz in zwi schen ein ge tre te ner Rich -
tungs än de run gen - nicht zweck mä ßig. 
Da des wei te ren so wohl die Uni ver si -
tät Kon stanz als auch ihre Bi blio thek
mit At tri bu ten wie "jung ", "auf ge -
schlos sen", "zu kunfts orien tiert", "ex -
pe ri men tier freu dig" ver se hen wer den
kön nen, soll te sich dies auch in der
Kunst am Bau nie der schla gen. Kurz -
um: es soll ten kei ne Bil der und kei ne
Plas ti ken an ge schafft wer den, son -
dern "et was Vir tu el les", "et was Elek -
tro ni sches". Aber was?

Ein Kunst werk für die Bi blio thek, so
wei te re Über le gun gen, soll te doch
mög lichst ei nen Be zug zu dem ha ben,
wo mit sich Bi bli othe ken und Bi bli -
othe ka re be schäf ti gen. Und das lässt
sich si cher lich mit  Be grif fen wie
"Sam meln" und "Ord nen" be schrei -
ben. Wenn es also um sol che The men
geht, dann sam meln wir welt weit Li te -
ra tur und In for ma tio nen und ord nen
sie. Seit es das In ter net gibt, hat sich
zwar viel ver än dert, aber die Pro ble -
me und die Auf ga ben sind un ver än -
dert: wir sam meln und ord nen. Dies
könn te, so die Dis kus si on in der
Kunst kom mis si on, ein The ma sein,
mit dem sich Künst ler aus ein an der
set zen könn ten. 

Dann tauch te je doch die Fra ge auf
"was ist ei gent lich das Merk mal elek -
tro ni scher bzw. vir tu el ler Kunst". Da
war nun gu ter Rat erst ein mal teu er
und wir be ga ben uns auf die Su che
nach ei ner Ant wort. Herr Prof. Thür -
le mann, der an die sem The ma In ter -
es se zeigt, gab der Kunst kom mis si on
Hin wei se, wo im In ter net man "Vir tu -
el le Kunst" bzw. "In ter net kunst" fin -
den könn te. Au ßer dem woll te er

ei ni ge Bei spie le vor füh ren. Da die se
De mon stra ti on nun un glück li cher -
wei se au ßer halb der Uni ver si tät statt -
fin den muss te, mit ei ner
un zu rei chen den EDV-Ausstattung,
ging der grö ße re und wich ti ge re Teil
der Demo da ne ben. Im mer hin war
nun ei nes klar: der tech ni sche Auf -
wand bei "Netz kunst" geht über den
Na gel zum Auf hän gen des Bil des und
den So ckel der Skulp tur weit hin aus
und zwar nicht nur ein ma lig, son dern
auf Dau er.

In ei ner nächs ten Run de in un se rer
Uni ver si tät klapp te die Demo, hin ter -
ließ aber - so scheint es mir - fast mehr 
Fra gen als Ant wor ten. Führt die Be -
hand lung ei nes The mas, das man auch 
ma len könn te, mit ho hem
EDV-Einsatz und Prä sen ta ti on im
In ter net schon zu Netz kunst? Muss
Netz kunst im mer mit Be we gung, Ton 
und Ak tio nen ver bun den sein? Ist das
Ab lau fen las sen von Tex ten, was man
auch per Vi deo er rei chen könn te,
Netz kunst? Ist Netz kunst in ter ak tiv,
das heißt, muss der Be trach ter ein grei -
fen kön nen? Oder funk tio niert die
Kunst nur, wenn er ein greift - an sons -
ten aber nicht?

Für In ter es sen ten habe ich ei ni ge
URLs auf ge führt, hin ter de nen sich
Netz kunst ver birgt; Herr Thür le mann 
hat sie in die Dis kus si on ein ge bracht.
Als Ins tan zen zur Qua li täts si che rung
fir miert u.a. die Ta te-Gallery.

http://www.tate.org.uk/we -
bart/mon grel/home/de fault.htm 

Die Ar beit "Un com for tab le Pro xi mi -
ty" (Un be que me Nach bar schaft) von
Gra ham Har wood imi tiert und ver -
frem det die Web si te der Ta te-Gallery,
in die sie ein ge fügt ist. 

http://www.tate.org.uk/we bart/pre -
match.htm 

http://www.tate.org.uk/webart/mongrel/home/default.htm
http://www.tate.org.uk/we
http://www.tate.org.uk/webart/prematch.htm
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"Le Match des cou leurs ", von Si mon
Pat ter son. Eine ab strak te, in ter me di -
ale Ar beit, für die Ihr Com pu ter mit
ei ner Sound card aus ge stat tet sein soll -
te. 

http://www.di acen ter.org/alys/in -
dex.html 

Eine Text ar beit, die die "Wind -
ows"-Me ta pher kri tisch be fragt. Mit
Bild schirm scho ner zum he run ter la -
den. 

http://www.di acen ter.org./km/in -
dex.html 

Hu mor vol le kon zep tu el le Ar beit: Re -
kon struk ti on der be lieb tes ten und am
meis ten ge hass ten Ge mäl de für über
eine Dut zend Na tio nen durch zwei
ehe ma li ge rus si sche Dis si den ten, Vi -
ta ly Ko mar und Alex Me la mid. 

http://rhi zo me.org/EI/ 

Wenn Sie die Ru brik "Pre view Every
Ima ge in your browser" an kli cken, be -
kom men sie ei nen Ein blick in die Äs -
the tik der von Rhi zo me auf ge lis te ten
an nä hernd 300 Netz kunst ar bei ten. 

http://rhi zo me.org/spi ral/ 

"Spi ral" von Mar tin Wal len berg ist
gleich zei tig Netz kunst werk und ein
ge nia les in ter ak ti ves Dia gramm, das
in der Ver bin dung von Raum und
Zeit die Qua si-Unendlichkeit des im
In ter net ge spei cher ten Da ten uni ver -
sums sug ge riert.

Als Bi bli othe kar muss ich die Netz -
kunst noch un ter dem Aspekt ih rer
mög li chen Kol li sio nen mit der Funk -
tio na li tät der Bi blio thek be trach ten.
Darf in Le se be rei chen Kunst in stal -
liert wer den, die Ge räu sche von sich
gibt (und ge ben muss), die viel leicht
un ver mit telt in wil de Farb spie le aus -
bricht, nach dem sie zu vor ganz still
und ru hig war? Dür fen wir in un se rer
Bi blio thek Be nut zer durch Kunst
"stö ren"?

Noch ein paar Fra gen: ein Netz kunst -
werk ba siert auf Hard- und Soft wa re.
Was pas siert mit ei nem Netz kunst -
werk, wenn das Be triebs sys tem, auf
dem die Pro gram me auf bau en, nicht
mehr exis tiert? Was pas siert, wenn das 
Kunst werk auf grund von Pro gramm -
feh lern ab stürzt? Haf tet der Künst ler
und wie? Wenn er zwar haf tet, aber
nicht nach bes sern kann (er hat ver ges -
sen, wie er es ge macht hat - feh len de
Do ku men ta ti on)? Was pas siert bei

Aus fall der Hard wa re, wenn nie mand
weiß, wie die Hard wa re und das Werk
zu sam men hän gen?

Mehr Fra gen mo men tan als Ant wor -
ten - aber: das macht nichts. Noch ste -
hen die Be tei lig ten zu der Idee, dass in 
un se re Bi blio thek Netz kunst ge hört,
wie im mer die se im De tail aus se hen
wird. Es wird kei nen "röh ren den
Hirsch" ge ben und kei ne vir tu el le
Mona Lisa - oder viel leicht doch? Wir
sind gu ter Din ge und wer den das Pro -
blem lö sen und las sen uns von uns
selbst über ra schen.

Noch ein Tipp zur Ein stim mung: wer
sich im Grup pen me dien raum per
Bea mer mal in Ruhe den Bild schirm -
scho ner  "Aqua ri um im Licht wech -
sel" an schaut, wird fest stel len, dass die 
Vir tua li tät die Rea li tät be reits über holt 
hat - so kann man die Fi sche in tro pi -
schen Ge wäs sern ver mut lich (ich war
dort noch nicht) nicht se hen. Und was 
sagt uns das? Ist das Kunst oder ist es
nur des halb kei ne Kunst, weil wir wis -
sen, dass es ein Stan dard bild schirm -
scho ner ist?

Die Kunst kom mis si on wird von sich
hö ren las sen!                  

Da die ses Heft mehr oder we ni ger durch die Bä ren dis kus si on ge prägt ist, möch ten wir hier statt “Kunst am Bau” ein -
mal “Kunst am Bär” prä sen tie ren.

Bhe ro nar do da Ply ci (1452-1519)
La Ur su la, auch ge nannt Lina Moos beer
Um 1503

Ted vard Brumch (1863-1944)
Der Schrei, auch ge nannt: der schrei en -
de Ted dy, 1893

http://www.diacenter.org/alys/index.html
http://www.diacenter.org/km/index.html
http://rhi
http://rhizome.org/spiral/
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Neu es Logo für die Bi blio thek? Neu er Name für KOALA?

Neu es Logo für die Bi blio thek? Neu er
Name für KOALA?

Pe tra Hät scher

Am 26.10.2001 wur de in der
Re fe ren ten sit zung be gon -
nen, ein The ma zu dis ku tie -

ren, das schon seit ei ni ger Zeit auf der
Lis te der zu be han deln den Ta ges ord -
nungs punk te stand und der Be hand -
lung harr te. Wie zu er war ten, wur de
die Dis kus si on über die Fra ge "neu er
Name für KOALA - ja oder nein?"
so fort hef tig und en ga giert ge führt.
Der an de re Teil des The mas - "neu es
Logo für die Bi blio thek" - war da ge -
gen ver gleichs wei se schnell er le digt.
Des halb fan ge ich in die sem Bei trag
mit der ein fa chen Fra ge an. Ich wer de
hier mei ne Mei nung zu den Fra gen sa -
gen und nicht ver su chen, eine Dis kus -
si on wie der zu ge ben oder alle
Ar gu men te, die ge nannt wur den,
noch mal auf zu grei fen.

Neu es Logo für die Bi blio thek:
JEIN

Mit der Ent wick lung von KOALA
wur de der Bär das Sym bol für die
EDV-gestützte Re cher che mög lich -
keit, er zier te alle Ter mi nals. Der Bär
war prak tisch selbst der Ka ta log, der
Hin weis "Schau en Sie bit te in
KOALA nach" war für alle ver ständ -
lich, da of fen er sicht lich. Der Fra gen -
de dreh te sich von der In for ma ti on
weg und sah die Bä ren. Mit der Ein -
füh rung des Web-OPAC än der te sich
das von ei nem Tag auf den an de ren.
Die Ter mi nals wur den un brauch bar,
der Bär als Bild hat te sei ne Funk ti on
ver lo ren.

Ob der Bär je mals wirk lich als Sig net
für die ge sam te Bi blio thek ver wen det
wur de, habe ich nicht re cher chiert.
Ich habe aber den Ein druck, dass das
nicht der Fall war, son dern dass er
mehr oder we ni ger zu fäl lig auf ei ni gen 

Ver öf fent li chun gen, Tex ten oder
Web-Sites auf tauch te oder auch nicht. 
Seit et li chen Jah ren wird der Bär im -
mer sel te ner als Sig net für die Bi blio -
thek ver wen det.

Grund sätz lich soll te sich die Bi blio -
thek in ih rer Au ßen dar stel lung mit ei -
nem weit ge hend ein heit li chen
op ti schen Bild prä sen tie ren, um Wie -
der er ken nungs ef fek te und Ima ge bil -
dung be för dern zu kön nen. Die se
Er kennt nis se aus der Mar ke ting for -
schung und in dem Zu sam men hang
der He raus bil dung von Stra te gien für
Cor po ra te Iden ty für Un ter neh men
sind wohl un um strit ten. Da wir Teil
der Uni ver si tät sind und kei ne un ab -
hän gi ge Ein rich tung, muss sich dies in 
der Au ßen dar stel lung wi der spie geln.
Die Bi blio thek ei ner Fir ma wird auch
im mer mit dem Fir men sig net auf tre -
ten und nicht mit ei ner völ lig ei gen -
stän di gen Ent wick lung. Für uns heißt
das, dass wir als Sig net das Uni ver si -
täts sig net nut zen wer den und dies
auch kon se quent um set zen müs sen.
Bei un se rem Brief wech sel ist das
schon ver wirk licht, alle Brief bö gen
ent hal ten das Uni-Logo. Auch un se re
Ho me pa ge setzt an zen tra ler Stel le
das Uni-Logo als Ge stal tungs ele ment
ein und er höht da mit den Ef fekts des
Wie der er ken nens.

Aus die ser Er läu te rung ist dann mein
kons quen tes JEIN auf die Fra ge ei nes
neu en Logo ver ständ lich. Wir brau -
chen ein neu es Logo als Er satz für
den Bä ren, wir brau chen aber kein
neu es Logo als Er satz für das uni ver -
si tä re Logo. Wir soll ten in Zu kunft
noch mehr da rauf ach ten, das
Uni-Logo wirk lich bei al len Pub li ka -
tio nen ein zu set zen, un ab hän gig ob
Print oder On li ne oder Prä sen ta ti on
oder was auch im mer. Alle Kol le gIn -
nen sind auf ge for dert, mit da rauf zu
ach ten und ent we der bei ei ge nen Pub -

li ka tio nen für die Bi blio thek oder bei
de nen an de rer da rauf hin zu wei sen.

Neu er Name für KOALA: NEIN

Ich bin nicht der Mei nung, dass wir ei -
nen neu en Na men für un ser Ka ta log-
und Aus leih sys tem brau chen. Die
Fra ge ist, ob wir über haupt ei nen Na -
men für den OPAC mit al len Ser vi ce -
funk tio nen be nö ti gen. Es gibt gute
Grün de für die Bei be hal tung des Na -
mens für un se ren Ka ta log: Er ver mit -
telt die Ent ste hungs ge schich te und
schafft Iden ti tät. Ei nen KOALA gibt
es nur ein mal, OPAC oder On li -
ne-Kataloge gibt es zig fach. Es gibt
aber auch gute Grün de da ge gen. Der
wich tigs te ist für mich die Tat sa che,
dass man den Be griff KOALA mitt -
ler wei le im mer er läu tern muss, da er
sich op tisch nicht mehr an den Ter mi -
nals er klärt. Nach dem ich wie der et li -
chen Erst semes tern bei der
Ein füh rung er läu tern muss te, dass
sich hin ter dem Link KOALA der Zu -
gang zu un se rer Ka ta log da ten bank
ver birgt, bin ich schon ins Grü beln
ge kom men, ob das so sinn voll ist, im -
mer ei nen Ex tra-Denkschritt bei zu be -
hal ten, um die Tra di ti on im Na men
zum Aus druck zu brin gen.

Mein Vor schlag ist ein Kom pro miss
zwi schen den bei den "har ten" Va rian -
ten ab schaf fen oder bei be hal ten in der 
bis he ri gen Form. Wir be hal ten den
Na men, set zen ihn aber nicht mehr an 
ex po nier ter Stel le ein, son dern erst
auf der zwei ten oder drit ten Stu fe.
Nach der Durch sicht et li cher Ho me -
pa ges von Bi bli othe ken im In- und
Aus land habe ich die se Va rian te ge le -
gent lich ge fun den, z. B. Ol den burg
und Stutt gart. Der Link heißt häu fig
On li ne-Katalog oder Lo ka ler Ka ta log, 
wo bei sich aus dem Kon text er gibt,
dass es der Ka ta log der an ge steu er ten
Bi blio thek ist. Erst nach Auf ruf die ses 
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Identitätskrise an der UB Konstanz?

Links er scheint so wohl die Re cher -
che mas ke als auch ge le gent lich ne ben
der all ge mei nen Be zeich nung Ka ta log 
oder OPAC etc. noch der Name. Nie
habe ich die Va rian te ge se hen, dass
der Ei gen na me des Ka ta lo ges als ein -
zi ger Hin weis auf den OPAC an ge ge -
ben wur de und da mit vor aus ge setzt
wird, dass die Nut zer den Zu sam men -
hang ken nen. Zu mal wir "glo bal" den -

ken müs sen. Bis vor we ni gen Jah ren
konn ten wir den Nut zern des Ka ta lo -
ges den Zu sam men hang er läu tern, da
sie vor Ort in den Räu men der Bi blio -
thek sein muss ten, um re cher chie ren
zu kön nen. Mit der In be trieb nah me
des Web-Kataloges ist die Re cher che
orts un ab hän gig mög lich, die
Web-Site muss selbst er klä rend sein.
Mein Vor schlag: Wir nen nen un ser

Sys tem (Ka ta log und Aus lei he) wei -
ter hin KOALA, neh men den Na men
aber mehr in den Hin ter grund. Die
Haupt ar beit da bei hat die In for ma ti -
on und alle, die Eck dien ste in der In -
for ma ti on über neh men: Sie müss ten
sehr kon se quent da rauf ach ten, nicht
mehr von KOALA zu spre chen, son -
dern von un se rem On li ne-Katalog,
um die Nut zer vor Ort nicht vol lends
zu ver wir ren.

Identitätskrise an der UB Konstanz?

Jetzt sol len ein paar Bä ren be für wor ter und Bä ren geg ner zu Wort kom men.

Su san ne Gött ker

(Ja, ich weiß, es muss hei ßen: Bi blio -
thek der Uni ver si tät Kon stanz. Darf
ich's trotz dem bei UB Kon stanz be -
las sen, wenn ich da für ver spre che, im -
mer brav und po li ti cal cor rect
"Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter"
zu schrei ben?)

Tja, die UB Kon stanz hat Pro -
ble me, die mag man sei nem
ärg sten Feind nicht wün -

schen.

Es stand ja schon lan ge in den of fe nen 
Punk ten des Re fe ren ten pro to kolls,
was zwar nicht zwangs läu fig auch
heißt, dass die ses The ma wirk lich zur
Spra che kommt, aber hier gab's kein
Er bar men:

Soll un ser Ka ta log wei ter hin KOALA 
hei ßen; und soll der Bär wei ter hin un -
ser Logo blei ben?

Der ge neig te Le ser, die ge neig te Le se -
rin (muss ich wirk lich???) von au ßer -
halb wird sich ver wun dert die Au gen
rei ben: was, die ha ben ein Logo?

Jaa ha! Ha ben wir! Der net te klei ne
Koa la-Bär. Hier zu lan de auch kurz "s`
Bär le" ge nannt, Nord lich ter quä len
sich und sa gen "Bär chen"

Wa rum ei gent lich die se Ver nied li -
chung? Ganz klar: un ser Bär wird im -
mer nur ganz klit ze klein ir gend wo in
ir gend wel chen Ecken - am Ende ei nes 
Schrift stü ckes, am Rand des Bild -
schirms - ab ge bil det.

(Hät ten wir als Logo ei nen Ele fan ten,
ich schwör' s Ih nen, selbst hier in die -
ser Ge gend käme nie mand auf die
Idee, ein "Ele fänt le" draus zu ma -
chen.)

Hin zu kommt, dass die je ni gen, die
kei ne Ah nung von der wah ren Na tur
des Bä ren ha ben, sie nur aus dem
Zoo, Fern se hen und von her zi gen Fo -
tos ken nen, die Vie cher - und al len
vor an die Koa las - ja sooo süß fin den.

Aber, he, für uns Mit ar bei te rin nen
und Mit ar bei ter (lang geht's nim mer!)
der UB Kon stanz (ha!) ist das hier ein
knall har ter Job, wir ge ben un ser Äu -
ßers tes, leis ten Tag für Tag Kno chen -
ar beit.

Also, wenn sich die Bi bli otheks lei tung 
dazu durch rin gen könn te, als Logo ei -
nen Acker gaul zu neh men - ich hät te
nichts da ge gen.

Was cha rak te ri siert den Koa la-Bären?

Ich zi tie re aus: Sharp, Ann: Koa las :
die Ted dy bä ren aus dem Eu ka lyp tus -

wald. - Mün chen : BLV, 1995. - ISBN
3-405-14845-6

"Koa las leb ten ... über eine lan ge, lan -
ge Zeit ge trennt von der übri gen Welt
- ge wis ser ma ßen auf ei ner Ar che
Noah."

Mir kom men Zwei fel. Viel leicht ist
der Koa la als Logo doch ge nau rich -
tig?

"Das nied li che Aus se hen [da ha ben
wir's wie der] und die lie bens wür di ge
Art [die Zwei fel wer den im mer stär -
ker] die ses ein ma li gen Tie res [wel ches
Tier ist das nicht?] ha ben [den Koa la]
zum in ter na tio na len Star [doch, der
Bär bleibt!] ge macht. Die Koa las er -
freu en sich gro ßer Be liebt heit und
sind gleich zei tig gro ßen Ge fah ren
durch den Men schen aus ge setzt."

Gro ßen Ge fah ren durch den Men -
schen??? Wer von uns, des sen Herz
am rech ten Fleck sitzt, könn te es jetzt
noch über sich brin gen, dem Lo -
go-Bären den Lauf pass zu ge ben?

Ich!

Denn was steht da noch? "Koa las sind 
... das be kann tes te Sym bol Aus tra -
liens."

Und da ge hö ren sie auch hin.
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Identitätskrise an der UB Konstanz?

Wer sind wir, dass wir uns mit ei nem
gan zen Erd teil, der uns di ame tral ge -
gen über liegt, der uns gar nichts an -
geht, das Sym bol tei len wol len?

Nein, wir ge hö ren nicht zu Aus tra lien, 
son dern zur Uni ver si tät Kon stanz.
Auch, wenn ich UB Kon stanz schrei -
be, dann doch nur we gen der bes se ren 
Les bar keit.

Die Uni ver si tät hat ein Logo. Und das
soll te für uns rei chen. 

Also: da ich wohl nicht wei ter der
Hoff nung frö nen darf, das wei ter
oben ge nann te, wahr haf tig viel bes ser
pas sen de re Tier ei nes Ta ges in un se -
ren Brief köp fen und un se rer Ho me -
pa ge ver ewigt zu se hen, plä die re ich
da für, die Fra ge der

Tier-Logo-Haltung in un se rer Bi blio -
thek ad acta zu le gen.

Ganz an ders geht's mir bei der Fra ge,
ob der Name KOALA blei ben soll.

Den ei nen wird's warm ums Herz
beim An blick des klei nen Bä ren. Mir
ge schieht so beim An blick die ser fünf
Groß buch sta ben. (Äh, ich mei ne na -
tür lich rein dienst lich, gell?)

Wirk lich! 

KOALA. Da hört man doch zu min -
dest an satz wei se Kon stanz raus. Der
KOA LA-Katalog ist un ser Pro dukt,
un se re Dienst lei stung. Und er ist so
gut!

Wie sonst soll ten wir ihn nen nen?

Uni ver sel les Nach weis in stru ment der
Bi blio thek der Uni ver si tät Kon -
stanz????

Ist ein klei nes biss chen lang, fin den
Sie nicht? So für den täg li chen Ge -
brauch.

Kurz wär's dann: UNBUK.

Die La cher wä ren nicht auf un se rer
Sei te: Die sind ja nicht ganz ge ba cken!
Ha ha ha!

Also bit te: KOALA muss blei ben.

Dan ke!

Mi co al an ge lo Ber ni-Ossini (1475-1564)
Die Er schaf fung des Ted dys
De tail aus dem De cken ge mäl de der Ka pel le des Paps tes
Her ba ert I., 1508-12
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Ret tet (den) Koa la!

Kars ten Wil kens

Ein kom ple xes Ka ta log sys tem
wie KOALA mit ei ner Ab -
kür zung zu be nen nen, die

wie KOALA zu gleich ein Ei gen na me
ist, weil sie sich - im Fal le von
KOALA - wie ein be kann ter und an -
ge neh me As so zia tio nen we cken der
Tier na me den ken und spre chen lässt,
ist prak tisch für die Be nut zer und vor -
teil haft für die Bi blio thek:
prak tisch, weil mit die ser Chif fre in
ab so lu ter Kür ze ein ziem lich un über -
sicht li ches gro ßes Gan zes - mit Bü -
cher / Me dien- und Zeit schrif ten ver-
zeich nis so wie dem Schlag wort re gi-
ster (SIS) drei Ka ta lo ge, bes ser
Zu griffs ober flä chen, die den "Di alog" 
mit un ter schied li chen Da ten ban ken
her stel len und füh ren las sen, mit dif -
fe ren zier ten Re cher che mög lich kei -
ten, Aus leih in for ma ti on und
Vor merk bar keit, dazu di ver se Ser vi -
ce funk tio nen bis hin zur in di vi du el len 
Pass wort ver ga be -, weil die ses viel fäl -
ti ge Ge bil de da mit be quem an ge spro -
chen und für den ei ge nen Ge brauch
gleich sam in Be sitz ge nom men wer -
den kann,
vor teil haft, weil die "an heim eln de"
Kon no ta ti on des Na mens Koa la ei -
nen Iden ti fi ka tions ef fekt er mög licht,
der sich bei häu fi ge rer er folg rei cher
und zu ver läs si ger Be nut zung durch -
aus zu blei ben der Sym pa thie ver dich -
ten mag: der Name als Wer be trä ger!

Wie im Fal le der Uni ver si tät, de ren
Logo für die Au ßen wir kung min de -
stens eben so wich tig ist wie der (all zu) 
sach li che Name, ver mag da rü ber hin -
aus die gra fi sche Um set zung des
Akro nyms in Ge stalt des "Bä ren", der
viel leicht in ei nen ech ten Koa la ver -
wan delt wer den soll te, un ter stüt zend
die se Iden ti fi ka tions wir kung zu ver -
stär ken.

Wenn die Be zeich nung KOALA
(Konstan zer Ausleih- und Anfra -

ge-System) ab ge schafft wer den muss
oder soll - es lie gen mir da für aber bis -
her kei ne über zeu gen den Grün de vor
- gut, so sei's, aber bit te dann durch ei -
nen bes se ren und noch an spre chen -
de ren neu en Na men er set zen! Die
mund ge recht ge wähl te Ab kür zung ei -
ner sol chen Be zeich nung "bei zu brin -
gen", er for dert ge rin ge Mühe, und,
wie ei ge ne Be nut zer be fra gun gen er ga -
ben, haf tet je den falls der Name
KOALA gut im Ge dächt nis; dass
"un ser Ka ta log" oder "der Ka ta log
der Bib" so heißt, lässt sich schnell
ein prä gen und si cher mer ken, die
Selbst ver ständ lich keit, mit der man
ihn im Mun de führt, soll te nur viel -
leicht durch ent spre chen de "Me mos", 
näm lich wer be tech nisch ge schick te
Plat zie rung auf un se ren Sei ten - Name 
samt Logo - im mer wie der er neu ert
wer den.

Wa rum also Ab schied neh men von ei -
ner Be nen nung, die doch ge gen wär tig
ge leb te Tra di ti on ge wor den ist - "als
wär's ein Stück von uns"?

Schaut es ein mal an, die ses nied li che
Tier aus dem fer nen, aber spä tes tens
seit den letz ten Olym pi schen Spie len

als in ter es san tes Rei se ziel ge schätz ten
Kon ti nent!

Ist er nicht süß? Und un be dingt schüt -
zens wert?

"Die Frei hand be stän de der put zi gen
Klet ter beut ler ha ben mitt ler wei le be -
droh lich nied ri ge Zah len wer te er -
reicht, weil ihr Haupt feind - der
Bi bli othe kar - den eu ka lyp tus duf ten -
den Le bens raum ih rer Hei mat im mer
nach hal ti ger ver nich tet. Da rü ber hin -
aus sind ein zel ne Po pu la tio nen durch
Busch feu er und/oder bak te riel le
Durch seu chun gen in ih rem Be stand
be droht, wes halb die se plüsch fel li gen
Beu tel tie re an zahl rei chen Or ten Ba -
den-Württembergs be reits vor der
völ li gen Aus rot tung ste hen."

(Aus ei ner Pres se mit tei lung zum 6.
In ter na tio na len Koa la-Tag "Sa -
ve-the-Koala" am 29. Juli 2001, Duis -
burg 25.07.01,

http://www.zoo-ag.de/zoo pres se -
schau en/pres se -
schau-2001-07-26.htm)

Wir soll ten uns an die
http://www.koa la hil fe.de/ wen den!
Oder den Friends of Aus tra lia an -
schlie ßen, hier die schö ne Adres se ih -
rer Koa la-Seite:

http://www.friends-of-australia-the-
koala-dreamabout.de/in dex.htm !

Übri gens: Wuss ten Sie, dass der Koa la 
das Mas kott chen von LIBERO ist, je -
ner Bi bli othek soft wa re, die kürz lich
als das zu künf ti ge lan des ein heit li che
Lo kal sys tem aus er ko ren wur de? (Vgl.
http://www.b-i-t-online.de/ar -
chiv/1999-03/fir men1.htm !) Was
soll man dazu sa gen? Präs ta bi lier te
Har mo nie?

Wei ter: Wer sich - na tür lich aus Lie be
zum Koa la - über das aus tra li sche Bi -
bli otheks we sen in for mie ren möch te,

Phas co larctus ci ne reus
(Bild: Friends of Aus tra lia,
http://www.friends-of-australia-th
e-koala-dreamabout.de/in dex.htm)

http://www.zoo-ag.de/zoopresseschauen/presseschau-2001-07-26.htm
http://www.koa
http://www.friends-of-australia-thekoala-dreamabout.de/index.htm
http://www.b-i-t-online.de/archiv/1999-03/firmen1.htm
http://www.friends-of-australia-the-koala-dreamabout.de/index.htm
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wäh le den Aus tra li an li bra ries gate way 
(http://www.nla.gov.au/li bra ries/)!
Über des sen site se arch stößt man mit
dem Such wort "koa la" zwar nur auf

eine Schrif ten rei he mit dem Ti tel
Koa la pub li ca tions, den wir abkup -
fern soll ten, z. B. schla ge ich 
KO AL-Aktuell statt Bi blio thek ak tu ell

vor, aber ich bin si cher, dass wir vie le
aus tra li sche Kol le gen als Für spre cher
für die Bei be hal tung von KOALA ge -
win nen könn ten. Un se re An ti po den!

Auch die bi bli othe ka ri sche Au ßen welt nahm An teil an der
Bä ren dis kus si on, wie die ser Brief wech sel mit dem 
Bi bli otheks ser vi ce zen trum be weist!
Hal lo ...,
... braucht für eine Fo lie beim Sun-Summit ein Sym bol für un ser Pro jekt. Ich hab mal aus dem Koa la-Bär ein Vor -
schlag for mu liert....
Dür fen wir das ver wen den? Oder habt ihr ir gend was of fi ziell ab ge seg ne tes, was wir ver wen den kön nen. (Sol che Din -
ge, ein mal in die welt ge setzt, set zen sich ja leicht fest.)
Gruß …

Hal lo ...,
bit te nicht den Bä ren ver wen den, wir dis ku tie ren ge ra de in tern, ob wir ihn über haupt noch ein set zen sol len. Ich fin de
ihn viel zu "knud de lig". Wir ar bei ten mit dem of fi ziel len Uni-Logo und dem Text "Bi blio thek der Uni ver si tät Kon -
stanz". Et was sper rig, aber nüch ter ner als der Bär. Z. B. auf un se re Ho me pa ge ist das Logo drauf.
Fra ge: Wa rum muss es ein Sym bol sein? Und wenn es eins sein muss, bit te das Uni-Logo ver wen den.
Gruß ....

Sehr ge ehr te, lie be …
Ihre Mail mit der Ab leh nung des E-Bears sorgt hier fuer blan kes Ent set zen, tie fe Be sorg nis und ge wal ti ge Auf re gung.
Der WWF ist be reits in for miert, eine O-B-I (Open Bear In itia ti ve) in Gru en dung.
Un se re Ted dy bae ren ma len be reits De mon stra tions pla ka te, um auf dem na echs ten au to no men Glo ba li sie rungs fo -
rum fuer ihre be rech tig ten An lie gen zur Be frei ung von Be vor mun dung und Bae ren hass in Bi bli othe ken ("Weg mit
Bae ren dreck - W4B-Konsortium") Un ter stu et zung ein zu wer ben. Des halb un se re ul ti ma ti ve Auf for de rung: Her mit
Baer!
Knud del + Knoe del = Bae ren + Po wer!
….....
Gru en dungs vor sit zen der der BIFIL (Bear In te gra ti on Front In Li bra ries)

Lie ber Herr ...,
oje, was rich te ich bloss an? Was soll ich bloss tun?
Bis hier hin blei be ich aber hart, nach dem die Lach sal ve ab ge ebbt ist: Bä ren ge hö ren in die freie Wild bahn oder in den
Zoo, nicht auf un se re Ho me pa ge. An O-B-I neh men wir aber höchst of fi ziell als Grün dungs mit glied teil, als
Ur-Erfinder des Tech no-Bear (nicht zu ver wech seln mit Tech no-Beer) ge bührt un se rem KOALA die Ehre, ers tes
und Eh ren mit glied zu sein.
Lie be Grü ße ....

http://www.nla.gov.au/libraries/
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Adal bert Kirchgäßner

Zu Be ginn des On li -
ne-Zeitalters, als der Mi cro fi -
che-Katalog vom ers ten

On li ne-Katalog ab ge löst wur de und
das KOn stan zer Bi bli -
otheks-AutomatisierungsSystem ge -
nannt KOBAS durch das
KOn stan zer Aus Leih- und An fra ge -
sys tem er wei tert wur de, war KOALA, 
der Bär ge bo ren. Die ser Bär Koa la be -
glei tet seit her die Ent wick lung der
Au to ma ti sie rung in un se rer Bi blio -
thek und der Be griff steht für un ser
On li ne-Benutzersystem in al len sei -
nen bis he ri gen Er schei nungs for men
und eben so wie als Be griff für un se ren 
Be nut zer ka ta log. Die ses Koa -
la-System ist bei den Be nut zern wie in
der Fach welt be kannt.

Bei der letz ten Sys te mer neue rung, der 
längst fäl li gen Ab lö sung des groß -
rech ner ge stütz ten On li ne-Katalogs
durch ei nen in ter net fä hi gen Nach fol -
ger wur de der Bär gleich mal so in die
rech te un te re Ecke ge drückt, dass er
nur noch zu se hen ist, wenn man ei -
nen gro ßen Bild schirm hat. Nach dem
er in die ser Wei se mar gi na li siert war,
konn te nun die Exis tenz be rech ti gung
un se res Bä ren in Fra ge ge stellt wer -
den.

Der Bär, un ser Koa la, steht für zwan -
zig Jah re be nut zer orien tier ten Ein satz 

der elek tro ni schen Da ten ver ar bei tung 
an un se rer Bi blio thek. In die ser Zeit
wur de er ein Mar ken zei chen für un ser 
On li ne-System. Gleich zei tig ist die ser
Koa la eine Iden ti fi ka tions fi gur für die
Bi blio thek und ihre Lei stun gen ge -
wor den. Die ser Sym bol wert ist der Bi -
blio thek in jah re lan gen Be mü hun gen
um kun den freund li che Dienst lei stun -
gen - auch ge stützt auf das On li -
ne-System Koa la - zu ge wach sen. 

Ein Kenn zei chen un se rer Zeit ist,
dass Wer te, die nicht un mit tel bar ver -
wert bar sind, ge ring ge ach tet wer den.
Die Er kennt nis, dass man mit dem
"Erbe" sorg sam um ge hen soll te, weil
da rin mehr steckt, als nur der Geld -
wert, ist heu te weit ge hend ver lo ren

ge gan gen. In der fal schen Vor stel -
lung, dass heu te al les mach bar sei,
geht man mit über kom me nen Din gen 
oft leicht fer tig um.

Un se re Bi blio thek ver steht sich
selbst ver ständ lich als Teil der Uni ver -
si tät und führt des halb im mer und
über all das Logo der Uni ver si tät. Dies
hin dert die Bi blio thek trotz dem nicht, 
ihr ei ge nes Sym bol zu ha ben, so lan ge
die ses nicht das Logo der Uni ver si tät
ver drängt. Der Bär - Koa la - kann ge -
nutzt wer den, den Ei gen wert der Bi -
blio thek in der Uni ver si tät zu
sym bo li sie ren, die Iden ti fi ka ti on der
Mit ar bei ter mit ih rer Bi blio thek und
die Wert schät zung der Lei stung der
Bi blio thek bei den Be nut zern zu för -
dern.

Ideel le Wer te - und Iden ti fi ka tio nen
ge hö ren dazu - brau chen auch Sym -
bo le. Wir ha ben ein Sym bol für un se re 
Bi blio thek und für das, was die Mit ar -
bei ter die ser Bi blio thek ge leis tet ha -
ben und leis ten. Die ses Sym bol ist
eben so wie bei den Mit ar bei tern und
auch bei un se ren Kun den be kannt.
Dies zei gen auch Be nut zer re ak tio nen
wie zu letzt eine Zu schrift aus Ame ri -
ka, in der die Lei stung un se rer Bi blio -
thek aus drück lich mit dem Hin weis
auf das Koa la-System ge wür digt wird. 

Der Bär bie tet der Bi blio thek eine
Chan ce - nut zen wir sie.
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An dre as Mer kel1

Am An fang stand eine Idee...

Zu Be ginn des Jah res '98 sam -
mel te das Re chen zen trum
(RZ) im Rah men ei nes

Funk-LAN-Projektes ers te Er fah run -
gen mit Funk net zen (Funk-LAN bzw. 
Wi re less LAN, WLAN). Die mit die -
ser Tech nik da mals er ziel ba re Da ten -
über tra gungs ra te be trug ge mäß dem
Stan dard 802.11 [1] ma xi mal 2
MBit/S. An fang 2000 ka men die ers -
ten WLAN-Komponenten ge mäß
dem neu en Stan dard 802.11b [2] auf
den Markt; die se er laub ten Da ten ra -
ten von bis zu 11 MBit/s. Das ent -
spricht in etwa der Über tra gungs ka pa-
zi tät ei nes nor ma len (‚ges ha re ten') 10
MBit/S Netz seg men tes (10 Base T).
Da mit wa ren aus der Sicht des RZ die
Vor aus set zun gen ge schaf fen,
WLANs auch an der Uni ver si tät Kon -
stanz ein zu set zen. 

Von der Vor stel lung, ohne Ka bel von
(na he zu) je dem Ar beits platz ins
INTERNET zu  kom men, wa ren
auch Ver tre ter der Bi blio thek - hier sei 
stell ver tre tend und al len vor an Herr
Fran ken  ge nannt - fas zi niert. In ei -
nem ers ten Tref fen im Früh jahr 2000
wur de das The ma WLAN ge mein sam 
erör tert. Wäh rend sei tens der Bi blio -
thek an fangs nur ein WLAN zur mo -
bi len Da ten er fas sung an ge dacht war,
plä dier te das RZ für den Auf bau ei nes 
de di zier ten, ge bäu de über grei fen den
WLAN, wel ches das vor han de ne
Cam pus netz an aus ge such ten Lo ka -
tio nen er gän zen soll te. Man ver stän -
dig te sich schnell auf eine uni wei te
Ein füh rung der WLAN-Technik; die

Fest le gung des Ein füh rungs zeit-
punk tes wur de hin ge gen kon tro vers
dis ku tiert: be stand das RZ auf ei ner
mehrs tu fi gen Ein füh rung mit ent -
spre chen der Vor lauf zeit zur Im ple -
men tie rung der Si cher heits funk tio nen 
(s. u.), hät te das Ma na ge ment der Bi -
blio thek das WLAN am liebs ten
gleich über mor gen in ih ren Räu men
auch ohne die se Funk tio nen in Be -
trieb ge nom men....

...dann ka men die An for de run gen

In meh re ren ‚Brain stro ming'-Sitz-
un gen des RZ-WLAN-Pro jekt teams
(Bar ba ra Löh le, An dre as Kalk bren -
ner, An dre as Mer kel, Ste phan Pietz -
ko) wur den  die Eck wer te für das
An for de rungs pro fil für den Be trieb
von WLANs an der Uni ver si tät Kon -
stanz wie folgt fest ge legt::

• Funk-LAN als idea le Er gän -
zung zum vor han de nen Cam -
pus netz
Das Funk-LAN soll te das

draht ge bun de ne Cam pus netz in
den Lo ka tio nen er gän zen, die ent -
we der nur sehr kost spie lig (Buch -
be rei che in der Bi blio thek), oder
über haupt nicht (Au ßen be rei che
wie In nen hof, Mee ting points im
Ein gangs be reich, etc.) mit ei nem
Fest netz er schlos sen wer den konn -
ten. Ein 100% flä chen de cken des
Funk-LAN war von An fang an
nicht vor ge se hen. Die
Funk-LAN-Ausstattung von Hör -
sä len wur de als op tio na le For de -
rung mit auf ge nom men. Die
tem po rä re Ver sor gung von Se mi -
nar räu men mit Funk-LANs soll te
mög lich sein; war aber nicht als sta -
tio nä re Ein rich tung ge for dert.

• Se pa ra tes phy si ka li sche
Funk-LAN-Netz (Vir tu el les
Pri va tes Netz, VPN)
Aus Si cher heits grün den soll te das
Funk-LAN als phy si ka lisch se pa ra -
te Netz in fra struk tur aus ge legt und
über eine de fi nier te Über gangs stel -
le an das Cam pus netz an ge schlos -
sen wer den. Als Über ga beschnitt-

Funk-LAN an der Uni ver si tät Kon stanz

1 Rechenzentrum der Universität Konstanz1 Rechenzentrum der Universität Konstanz
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stel le soll te eine re dun dant aus ge -
leg te de di zier te Netz werk kom po -
nen te (VPN-Konzentrator) mit
Da ten fil ter mög lich kei ten ein ge -
setzt wer den. 

• Be nut zer ba sier te Au then ti fi zie -
rung für  Zu griff  auf 
Funk-LAN 
Funk net ze, wel che von je dem por -
tab len Rech ner mit ent spre chen der 
Funk-LAN-Karte ge nutzt wer den
kön nen, er for dern im Hin blick auf  
Be nut zungs be rech ti gung und
Miss brauch vor der Nut zung eine
Au then ti fi zie rung (Be nutz er ken -
nung und Pass wort). Die se soll te
aus be trieb li chen Grün den au to -
ma ti siert über ei nen Au then ti fi zie -
rungs ser ver (z.B. ei nen RADIUS-
Ser ver) er fol gen und mit der
Be nut zer da ten bank der Uni ver si tät 
ge kop pelt sein.  Für schüt zens wer -
te Da ten (z.B. Be nutz er ken nung
und Pass wort) soll te eine ses si on -
bas sier te Da ten ver schlüs se lung
zwi schen por tab len Rech nern und
Au then ti fi zie rungs ser ver mög lich
sein.

• Un ter stüt zung ei ner dy na mi -
schen IP-Adressvergabe:
Nach Au then ti fi zie rung soll te dem
Rech ner des Be nut zers aus ei nem
IP-Adresspool eine Netz werk -
adres se zu sam men mit an de ren für
den IN TER NET-Zugang be nö tig -
ten Netz werk pa ra me tern dy na -
misch (DHCP) zu ge wie sen
wer den.

• Un ter stüt zung he te ro ge ner
Funk-LAN-Clients
Mo bi le Funk-LAN-Clients ver -
wen den PCMCIA-Funk-LAN-
Kar ten, wel che mit ent spre chen -
den Trei bern in das Be triebs sys tem 
ein ge bun den wer den. Funk-LAN-
Kar ten und Soft wa re-Clients soll -
ten nicht nur für das Wind ows-
bzw. NT-Betriebssystem der Fir ma 
Mir co soft un ter stützt wer den, son -
dern auch für an de re Be triebs sys te -
me (z. B. Der  Fa. Ap ple, Mac OS
9.x und X, oder für LINUX-OS). 

• Aus bau der Funk-LAN-Au then -
ti fi zie rung zu ge ner ischem Net -
Lo gin-Verfahren
Die rech ner ge stütz ten Zu gangs-
re ge lun gen (RA DI US-Client bzw.
VPN-Client) soll ten op tio nal zu ei -
nem all ge mei nen ‚Net-Login'-Ver -

fah ren (Ein wäh len Uni ver si täts-
an ge hö ri ger ins Da ten netz der Uni -
ver si tät über ex ter ne In ter net Pro -
vi der) er wei ter bar sein.

• Rea li sie rung un ter schied li cher
Si cher heits zo nen
Ne ben dem IN TER NET-Zugang
sol len Funk-LAN-Segmente für
un ter schied li che Si cher heits an for -
de run gen ein ge rich tet und ver wal -
tet wer den kön nen. Hier zu zäh len
zum Bei spiel de di zier te Sub net ze
zur In for ma tions-Recherche in der 
Bi blio thek, oder zum In for ma -

tions aus tausch ei ner ge schlos se nen 
Be nut zer grup pe in In sti tuts- und
Be reichs net zen.

• Be trieb li che und or ga ni sa to ri -
sche Aspek te
Für die In iti ie rung des
Funk-LAN-Projektes war ein
Start kon tin gent von 50
Funk-LAN-Karten vor ge se hen.
Die Aus lei he von Lap tops war von
An fang an nicht ge plant; statt des -
sen soll ten in Zu sam men ar beit mit
lo ka len Händ lern preis lich at trak ti -
ve An ge bo te zum Kauf von Lap -
tops und Funk-LAN-Karten für
die Nut zer aus ge han delt wer den
eine För der in itia ti ve zum The ma
‚Funk net ze' an der sich auch das
Re chen zen trum für die Uni ver si tät
Kon stanz mit ei nem Pro jekt an trag
im Au gust 2000 be tei lig te. Im No -
vem ber 2000 kam die Zu sa ge, dass
die Uni ver si tät Kon stanz - zu sam -
men mit drei wei te ren Uni ver si tä -
ten des Lan des Ba den-Württem-
berg - in den bun des wei ten
För der kreis des BMBF-Projektes
auf ge nom men wur de (BMBF-
Pro jekt mit der För der num mer

08NM040). Da mit war der Weg
frei und der Auf bruch in das
WLAN-Zeitalter konn te be gin nen. 

Drei Tei le braucht ein WLAN
Im we sent li chen be steht ein WLAN
aus drei Kom po nen ten:

• Sen de-/Emp fangs kom po nen te
(Ac cess Point, AP); sie stellt das
Bin de glied zwi schen draht ge bun -
de nem Cam pus netz und Funk netz
dar. 

• WLAN-PC Card (PCMCIA-Karte) 
in ei nem Lap top,

• Soft wa re in Form ei nes PC-Card-
Kar ten trei ber und Stan dard An -
wen dungs soft wa re
wie zum Bei spiel ein
Web-Browser,
E-Mail-Programme,
etc. 

Das nächs te Bild zeigt den prin zi piel -
len Auf bau ei nes WLAN und des sen
An bin dung an das uni ver si tä re Da ten -
netz.

Fest le gung der WLAN-Zellen

Wie bei je der Ein füh rung von neu en
Netz werk tech no lo gien er folg te auch
hier die Im ple men tie rung in meh re ren 
Schrit ten. Zu erst wur den die
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WLAN-Zellen, jene Be rei che auf dem 
Uni ver si täts ge län de, wel che mit ei -
nem WLAN aus ge stat tet wer den soll -
ten, fest ge legt. Schon bei den
Vor über le gun gen zeich ne ten sich die
nach fol gen den Area le als prä des ti -
nier te Be rei che für die In stal la ti on
von WLANs ab:

• Ein gangs be rei che und Treff- bzw.
Auf ent halts be reich au ßer halb der
Ge bäu de,

• Ar beits plät ze in den Buch be rei -
chen der Bi blio thek,

• Ex pe ri men tier an la gen im Frei en.

Hier wa ren nicht nur die Kri te rien
"hohe Per so nen-Belegungsdichte"
und "mi ni ma le/kei ne Fest netz an -
schluss dich te" er füllt. Auch die im
Vor feld mit der Bi blio thek und ein zel -
nen Nut zer grup pen ge führ ten Ges -
prä che lie ßen in die sen Be rei chen eine 
hohe Ak zep tanz bzw. Nut zung des
Funk-LAN er war ten2. 

Die ers ten WLAN-Tests

Im Sep tem ber 2000 wur den dann als
nächs tes im Buch be reich S der Bi blio -
thek ers te WLAN-Tests durch ge -
führt. Da bei wur de die prin zi piel le
Machbar keit ei nes Funk-LANs in
dem ge plan ten Um feld ve ri fi ziert; als

Test ge rät wur de ein Leih ge rät der Fir -
ma Lu cent (Wa ve Point II) ein ge setzt.
Da nach wur den ver schie de ne An bie -
ter kon tak tiert und um Test stel lun gen
ge be ten. In der an schlie ßen den Eva -
lua tions pha se wa ren Ge rä te der Fir -
men Ap ple, Cis co, En te ra sys, Lu cent
und Sie mens ver tre ten. Bei den prak ti -
schen Ver su chen vor Ort er ga ben
sich zum Teil über ra schen de Er geb -
nis se:

• Die In ter ope ra bi li tät zwi schen
PC-Cards und AP der ver schie de -
nen Her stel ler war aus ge zeich net,
alle Sys te me wa ren in der Grund -
funk tio na li tät zu ein an der kom pa ti -
bel.

• Nach ei ni gen Ver su chen konn ten
auch per WEP ver schlüs sel te Ver -
bin dun gen mit un ter schied li chen
Kar ten rea li siert wer den.

• WLAN-Zellen auf dem Uni ver si -
täts ge län de (ohne  pro jekt be zo ge -
ne Funk zel len)

• Die er ziel ten Reich wei ten wa ren -
vor al lem auf grund der of fe nen
Struk tu ren in den Bi bli otheks be -
rei chen - über ra schend groß.

• Eine ef fek ti ve Stö rung, die zur Un -
ter bre chung ei ner 802.11b-
ba sier ten Funk ver bin dung führt,
war nur durch Sen der mög lich, die
eben falls mit dem Spreiz band mo -
du la tions ver fah ren ar bei te ten, also

ins be son de re durch an de re APs,
die auf be nach bar ten Ka nä le be -
trie ben wur den.

Wäh rend die ser Eva lu ie rungs pha se
wur de dann da mit be gon nen, durch
Funk feld mes sun gen in den zu ver sor -
gen den Be rei chen die Stand or te der
APs fest zu le gen. Bei die sen Ver mes -
sun gen tra ten die ers ten Pro ble me
auf:

Be dingt durch die of fe nen Be rei che,
Halb ebe nen, gro ßen Glas flä chen und
ei ner ‚ver schach tel ten' Struk tur
kommt  es zu gro ßen Funk feld aus -
deh nun gen; dies ge stal te te die Fre -
quenz ein tei lung bzw. die
Funk ka nal ver tei lung schwie rig:
Durch das im Stan dard 802.11b ver -
wen de te Spreiz band-Modulationsver-
fah ren ist auf den 13 frei ge ge be nen
Ka nä len nur der stö rungs freie Be trieb 
von ma xi mal 4 APs gleich zei tig mög -
lich. Es zeig te sich, dass dies mit om -
ni di rek tio nal ab strah len den An ten nen 
nicht zu er fül len war - die Funk zel len
wa ren zu groß und stör ten die be -
nach bar ten Be rei che. Da der Stan dard 
802.11b kei ne si tua tions be zo ge ne Re -
duk ti on der Sen de lei stung der Clients
vor sieht, war die ein zi ge Al ter na ti ve
eine An pas sung des aus zu leuch ten -
den Vo lu mens an die vor han de ne Ar -
chi tek tur. Dies er for der te den Ein satz 

Hier sind die mit Funk ver sorg ten Be -
rei che skiz ziert;

WLAN-Architektur und die An bin dung an das Cam pus netz

2 (detailliertere  Informationen sind unter der Webseite des RZ zu finden: http://www.rz.uni-konstanz.de/wlan). 2 (detailliertere  Informationen sind unter der Webseite des RZ zu finden: http://www.rz.uni-konstanz.de/wlan). 

http://www.rz.uni-konstanz.de/wlan
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von An ten nen mit Richt cha rak te ris tik 
und eine mög lichst fein ska lier te Ab -
sen kung der Sen de lei stung der APs.
Da mit wur de eine Un ter stüt zung von
ex ter nen An ten nen sei tens der APs
zwin gend er for der lich - die Sys te me
von Ap ple und Sie mens schie den da -
mit be reits aus.

Ne ben fi nan ziel len Aspek ten wa ren
schließ lich die nach fol gen den Ei gen -
schaf ten für die Ent schei dung zu -
guns ten der Ai ro Net-Funk-LAN-
Kom po nen ten der Fir ma CISCO
(340-er Kom po nen ten fa mi lie) ver ant -
wort lich:

• Hohe Durch satz wer te,
• Sehr gute Ad mi nis tra tions tools für

Kon fi gu ra ti on (Ter mi nal, WWW,
SNMP, Tel net), WEP-Verschlüs -
se lung, Über wa chung der
Funk-Verbindungsqualität und
sehr de tail lier tes Log.

• Funk-LAN-Karten mit An schluss -
mög lich keit  für ex ter ne An ten nen,

• Lei stungs star ker 32 Bit Po -
wer-PC-Controller mit 16 MB
DRAM,

• Ein stell ba re Sen de lei stung so wohl
auf Sei te der APs also auch auf Sei -
te der Clients.

Die ers te WLAN-Testperson

Nach der Fest le gung der Stand punk te 
der APs wur den zwi schen Weih nach -
ten und Neu jahr die
Verbindungspunkte (Da ten- und
Strom ka bel) für den An schluss ans
Cam pus netz in stal liert; am 
30.12.2000 war die In stal la ti on des
ers ten AP im S-Buchbereich der Bi -
blio thek ab ge schlos sen; da mit konn te
der Pro be be trieb be gon nen wer den.

Mit tels Ver schlüs se lung und ‚ver -
steck ter' SSID (ser vi ce set iden ti fier)
wur de das Funk netz für eine Bi bli -
otheks mit ar bei te rin als ge schlos se ne
Be nut zer grup pe zu gäng lich ge macht.
Dank ih rer Tä tig keit - Da ten er fas sung 

auf al len 6 Eta gen des
S-Buchbereiches - konn ten so mit
wert vol le Er fah run gen im täg li chen
Ein satz hin sicht lich der Zu ver läs sig -
keit, der Funk feld aus leuch tung und
der Netz werk qua li tät (Da ten ra te,
Ant wort ver hal ten, Ver füg bar keit,
etc.) ge sam melt wer den.

In be trieb nah me

Nach dem der ers te Pro be be trieb zur
Zu frie den heit al ler ver lief, stand der
of fi ziel len In be trieb nah me des
WLANs nichts mehr im Wege. In
zwei Pha sen soll te das WLAN in den
nor ma len Be trieb über führt wer den:

Die ers te Be triebspha se (Pi lotpha se)
sah eine be nut zer ba sier te Au then ti fi -
zie rung (mit tels des VPN-Tunnel-
pro to kolls PPTP1) über ei nen mit der
Be nut zer-Datenbank ge kop pel ten
RA DI US-Server vor. Als
VPN-Konzentrator wur de hier zu ein
vor han de ner Rou ter ein ge setzt.

In der zwei ten Be triebspha se (Wirk -
be triebspha se), wel che zum WS
2001/2002 star tet, wird das PPTP
Tun nel pro to koll durch L2TP/IP Sec2 
er setzt. Als VPN-Konzentrator
kommt dann eine de di zier te, re dun -
dant aus ge leg te Kom po nen te zum
Ein satz.

Mit te Mai die sen Jah res star te te die
ers te Be triebspha se in den nach fol -
gend auf ge lis te ten Fach be rei chen und 
Ge bäu den:

• Ein gangs be reich der Uni ver si tät
im Ge bäu de A vor dem Cam pus ca -
fe und im In nen hof.

• Fach be reich In for ma tik in den Ge -
bäu dee ta gen B2 und E2.

• Re chen zen trum im V-Gebäude
und in den bei den Sit zungs sä len
auf der Eta ge V10

• Bi blio thek in den Buch be rei chen
S2-S6 (Bild 5) im Ge bäu de G, im
Ge bäu de N in den Bu che ta gen
N4-N6, in der al ten Aus lei he im
Ge bäu de B4, in der Span ge G2-S2

• Fach be reich Bio lo gie im Au ßen be -
reich vor dem U-Gebäude, am Bo -
den see ufer vor dem Was ser-
Pump werk der Uni ver si tät und auf
dem Bo den see (Über lin ger See) 

• Im Fach be reich Phy sik in den La -
bor häu sern des Son nen bühl Haus
2 und 3.

Im Zuge der Un ter stüt zung für die
Stu die ren den wur den zwi schen zeit -
lich wei te re 75 Funk-LAN-Karten zu
sehr güns ti gen Kon di tio nen be -
schafft; die se kön nen über das RZ3

ent we der für Test zwec ke aus ge lie hen, 
(50,- DM/Se mes ter) oder zu ei nem
Selbst kos ten preis von 299,- DM er -
wor ben wer den. 

3 E-Mail an die Liste support@uni-konstanz.de3 E-Mail an die Liste support@uni-konstanz.de
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Ers te Be triebs er fah run gen

Das Funk netz wur de von al len Be nut -
zer grup pen freu dig be grüßt. Dank
die ses Pro jek tes konn te ein
‚WLAN-Wildwuchs' ver hin dert wer -
den. Durch das ein heit li che
Funk-LAN-Konzept wur de der Be -
trieb ent schei dend ver ein facht. Die
Eta blie rung der Funk ho heit beim
Netz be trei ber (Funk ka nal ver tei lung
aus ei ner Hand), so wie die Er wei te -
rung des vor han de nen Au then ti fi zie -
rungs mo dells für das Funk-LAN
tra gen we sent lich zum wirt schaft li -
chen und ef fi zien ten Funk-LAN-
Be trieb auf dem Uni ver si täts ge län de
bei.

Die Durch drin gung in der Prä senz -
leh re steht noch am An fang; bei der
Fach be reichs be zo ge nen For schung
hin ge gen er freut sich die
Funk-LAN-Technologie in fol ge der
reiz vol len Mög lich kei ten (mo bi le On -
li ne-Messdatenerfassung im Ex pe ri -
men tier feld vor Ort, On li ne-Visuali-
sierung von Phä no men in der Na tur
und Tech nik, etc.) gro ßer Ak zep tanz. 

Der Ein satz von Funk-LANs in den
Hör sä len wird zur Zeit an der Uni ver -
si tät noch dis ku tiert. 

Ne ben dem all ge mein sehr knapp be -
mes se nen Pro jekt zeit rah men, sorg ten 

vor al lem die nach fol gen den Um stän -
de für zeit li che Ver zö ge run gen und
er schwer ten die Pro jekt durch füh -
rung:

• Auf grund der ‚kom pak ten' Ge bäu -
de bau wei se war die Iden ti fi ka ti on
und Fest le gung von Funk zo nen als 
Er gän zung zum draht ge bun de nen
Cam pus netz sehr zeit in ten siv.

• Die Ab wick lung der Bau maß nah -
men zur An bin dung der APs an
das Fest netz - spe ziell im Au ßen be -
reich und in Be rei chen mit viel
Pub li kums ver kehr - zwan gen im -
mer wie der zu zeit in ten si ven Be ge -
hun gen vor Ort; doch dank der
sehr gu ten Ko ope ra ti on al ler Pro -
jekt be tei lig ten (An sprech part ner
und Test per son in der Bi blio thek,
In stal la tions fir ma und Pro jekt mit -
ar bei ter) konn ten alle Bau mass nah -
men zü gig ab ge wi ckelt wer den.

Der Be trieb des WLAN wur de vom
RZ erst frei ge ge ben, als eine Au then -
ti fi zie rung per Use rID und Pass wort
über den zen tra len Au then ti fi zie -
rungs ser ver des RZ zur Ver fü gung
stand. Da durch wur de so manch Un -
ge dul di ger ‚auf die Fol ter ge spannt'.
In zwi schen be stä tigt die ak tu ell ent -
brann te Si cher heits dis kus si on (s.a. Li -
te ra tur hin weis [3]) je doch die ses
Vor ge hen. 

Aus blick

So bald die ers ten Ge rä te für den neu -
en IEEE Stan dard 802.11a-1999 [4],
wel cher eine Funk über tra gung im 5
GHz Fre quenz band de fi niert, ver füg -
bar sind, wird das RZ de ren Ein satz
an der Uni ver si tät Kon stanz vor be rei -
ten.

Li te ra tur

[1] IEEE Stan dard 802.11; "Wi re less
LAN Me di um Ac cess Con trol (MAC) 
and Phy si cal Lay er (PHY) spe ci fi ca -
tions", IEEE 1997.

[2] IEEE Stan dard 802.11b-1999
DRAFT Supp le ment to IEEE
Stan-dard 802.11; "Hig her Speed Phy -
si cal Lay er ex ten si on in the 2,4 GHz
Band", IEEE 1999.

[3] hei se on li ne NEWS; "Schwach stel -
len im Si cher heits pro to koll für
Funk-LANs", 06.02.2001.

[4] IEEE Stan dard 802.11a-1999
DRAFT Supp le ment to IEEE Std
802.11-1999 "Hig her Speed Phy si cal
Lay er ex ten si on in the 5,4 GHz
Band"; [Adop ted by ISO/IEC and re -
de sig na ted as ISO/IEC
8802-11:1999/Amd 1:2000(E)];
IEEE 1999
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Der Re le vanz fak tor

Adal bert Kirch gäß ner

Vie le Wis sen schaft ler ver hal -
ten sich so, als sei der vom
In sti tu te of Science In for -

ma ti on pro du zier te "Im pact-Factor"
das Maß al ler Din ge für die Qua li tät
wis sen schaft li cher Er geb nis se. Wich -
tig er scheint in ers ter Li nie nicht
mehr, ob eine wis sen schaft li che Ar -
beit neu, ori gi nell und wich tig ist, son -
dern ob sie in ei ner Zeit schrift
er scheint, die von ISI aus ge wer tet
und mit dem ver meint li chen "Gü te si -
gel" Im pact-Factor ver se hen ist.

Die Not wen dig keit, die Zeit schrif ten -
be stän de vor al lem in den Na tur wis -
sen schaf ten im mer wie der durch
Ab be stel lun gen so zu re du zie ren,
dass sie mit den vor han de nen Mit teln
auch be zahlt wer den kön nen, ver an -
lass te die Wis sen schaft ler, die Bi blio -
thek zu bit ten, ih nen für die
Ab be stell ent schei dun gen In for ma -
tio nen über die Zeit schrif ten zu be -
schaf fen. Dem ent spre chend ha ben
wir in den letz ten Jah ren im mer mehr
Da ten über die Zeit schrif ten ein zel -
ner Fä cher zu sam men ge tra gen - vor
al lem, Prei se, Um fangs an ga ben und
Preis stei ge rungs ra ten. Da bei ge riet
auch der Im pact-Factor im mer wie -
der in den Blick. 

Auf die Bit te der Wis sen schaft ler hin
ha ben wir auch den Im pact-Factor
für die lau fen den Zeit schrif ten er ho -
ben. Da bei ha ben wir fest ge stellt,
dass die in Kon stanz lau fen den Zeit -
schrif ten nur zum Teil von ISI aus ge -
wer tet wer den und da mit ei nen
Im pact-Factor ha ben. 

Die na tur wis sen schaft li chen Fä cher
in Kon stanz muss ten in den letz ten
Jah ren etwa die Hälf te ih rer Zeit -
schrif ten ab be stel len. Über die se Ab -
be stel lun gen ha ben die Pro fes so ren
der Fä cher ge mein sam ent schie den.
Es ist da von aus zu ge hen, dass sie die

für sie we ni ger wich ti gen
Zeit schrif ten ab be stellt und die wich -
ti ge ren be hal ten ha ben. Trotz dem
wird ein nen nens wer ter An teil der
hier von den Wis sen schaft lern in
Kon stanz bei be hal te nen Zeit schrif -
ten nicht vom ISI aus ge wer tet. Das
lässt den Schluss zu, dass die vor han -
de nen Zeit schrif ten für die Wis sen -
schaft ler re le van ter sind, als die
ab be stell ten - un ab hän gig da von, ob
die ab be stell ten vom ISI aus ge wer tet
wer den.

Soll nun der Im pact-Factor dazu he -
ran ge zo gen wer den, die Wis sen schaft 
ein zel ner Fä cher ei ner Uni ver si tät zu
be ur tei len, wäre es sinn voll, erst ein -
mal zu un ter su chen, wel cher An teil
der im je wei li gen Fach lau fen den
Zeit schrif ten vom ISI aus ge wer tet
wird. Nur in die sem Um fang kann der 
Im pact-Factor et was über die Fach -
wis sen schaft vor Ort aus sa gen - wenn 
über haupt. 

Der Re le vanz fak tor
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Bi blio thek ak tu ell
Zeit schrift von und für Mit ar bei te rIn nen der Bi blio thek der Uni ver si tät Kon -
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Auf la ge: 400 Exem pla re
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Kers tin Kei per

Ein Ge biet, mit dem wir Mit ar bei te -
rIn nen der In for ma ti on uns seit ei ni -
ger Zeit in ten si ver be schäf ti gen, ist
das The ma "Schu lun gen". Wir ha ben
uns in di ver sen Sit zun gen selbst ei ni ge 
Ge dan ken ge macht, ha ben lan des weit 
Ver an stal tun gen be sucht zum The ma
"Schu lungs kom pe tenz", be ka men
dan kens wer ter wei se eine haus in ter ne
Fort bil dung zum The ma Schu lungs -
di dak tik und ha ben in ver schie de nen
Um fra gen ver sucht he raus zu fin den,
was die Be nut zer un se rer Bi blio thek
von uns ei gent lich er war ten. Auch
bun des weit ist die Dis kus si on ent -
brannt und es hat sich ei ni ges ge tan in
den deut schen Bi bli othe ken. Es gibt
eine Mai ling lis te na mens Agik4, die
sich mit die sem The ma be schäf tigt.

Das Fa zit al ler Ver an stal tun gen lau tet: 
"Ab schaf fen des Wor tes Schu lung" - 
es er in nert viel zu sehr an ei nen Ober -
leh rer, der mit er ho be nem Zei ge fin -
ger ver sucht, den Zu hö rern et was
bei zu brin gen. Was wir wirk lich wol -
len, ist die Ver mitt lung von Kom pe -
tenz zur ei gen stän di gen In for ma tions
be schaf fung. Nun klingt auch die se
Um schrei bung nicht son der lich an re -
gend. Wenn wir un ser "Schu lungs pro -
gramm" he raus ge ben, soll te dort
nicht un be dingt auf dem Deck blatt
ste hen "Pro gramm zur Ver mitt lung
von In for ma tions kom pe tenz" - wir
ha ben uns vo rerst ein mal ent schie den, 
die ses Pro gramm ein fach "Bi bli -
otheks ver an stal tun gen" zu nen nen,
möch ten aber alle Le se rin nen und Le -
ser die ses Ar ti kels dazu auf for dern,
sich Ge dan ken über bes ser und an re -
gen der klin gen de Be grif fe zu ma chen.
Wir sind für alle Vor schlä ge auf ge -
schlos sen.

Un ser "Pro gramm zur Ver mitt lung
von In for ma tions kom pe tenz" sieht
zu nächst ei nen all ge mei nen, fä cher -
über grei fen den Teil vor. In ver schie -
de nen Ver an stal tun gen bie ten wir
eine Bi bli otheks füh rung an, eine Ein -
füh rung in un se ren Ka ta log KOALA
mit Übungs teil, zei gen an de re Bi bli -
otheks ka ta lo ge und In for ma tions -
quel len und ge ben ei nen Ein stieg in
die In ter net-Suchmaschinen. Der
zwei te, fach spe zi fi sche Block be in hal -
tet eine Ein füh rung in fach spe zi fi sche 
Da ten ban ken, es wer den Fach in for -
ma tio nen im In ter net ge zeigt und die
Sys te ma tik der Buch auf stel lung er läu -
tert.

Be trach tet man sich ein mal die Ge -
schich te un se rer Ein füh run gen, so
sieht man, dass be reits ver schie de ne
Mo del le aus pro biert wur den, um un -
ser An ge bot zu op ti mie ren. An fangs
ha ben wir ober flä chen orien tier te Ein -
füh run gen an ge bo ten, z. Bsp. Sil ver -
plat ter - eine Ober flä che die so wohl
für Psy cho lo gen, So zio lo gen, Me di zi -
ner und Wirt schafts wis sen schaft ler
re le vant war. Dies sah dann so aus,
dass Stu die ren den al ler Fach rich tun -
gen die für die se Such ober flä che spe -
zi fi schen Din ge er klärt wur den,
un ge ach tet der fach li chen In ter es sen.

Zu nächst wur de ein Ter min pro Se -
mes ter an ge bo ten. Dann kam die Idee 
auf, dass man an ei nem fes ten Tag im
Mo nat wäh rend des Se mes ters eine
Ein füh rung an bie ten soll te. Da mit
soll te das Ar gu ment, dass der von uns
vor ge ge be ne Ter min nicht im mer al -
len In ter es sen ten passt oder von uns
nicht zum rich ti gen Zeit punkt (zu
früh im Se mes ter etc) an ge bo ten wird, 
ent kräf tet wer den. Aber auch hier war 
die Re so nanz nicht son der lich groß. 

Nun bie ten wir fach ge rich te te Ein -
füh run gen an. Die Teil neh mer sta tis tik 
zeigt, dass nur die Ver an stal tun gen
wirk lich gut be sucht sind, die in Lehr -
ver an stal tun gen ein ge bun den sind.
Dies er for dert na tür lich die Ko ope ra -
ti on der Leh ren den. Ge lun gen ist uns
dies bei ei ni gen Fä chern. In der Phi lo -
so phie bie tet der Fach re fe rent ei nen
ein wö chi gen Hilfs mit tel kurs an, der
so gar mit ei nem Schein be lohnt wird.
In an de ren Fä chern wie z. Bsp. Ge -
schich te wird der Fach re fe rent zu Se -
mi na ren ge la den und zeigt dann
the men re le van te Re cher chen in den
ent spre chen den Da ten ban ken. Auch
in der Psy cho lo gie klappt die ses Sys -
tem gut. Ei ni ge Fach re fe ren ten wer -
den auch zu den Erst se mes te rein-
füh run gen ge la den und ha ben dort die 
Ge le gen heit, die Bi blio thek vor zu stel -
len und Wer bung für Bi bli otheks ver -
an stal tun gen zu ma chen. Of fen
an ge bo te ne Ver an stal tun gen sto ßen
da ge gen auf we nig In ter es se. Grün de
für die ses man geln de In ter es se kön -
nen wir nicht ex akt be nen nen. Fehlt
es an Wer bung, ist der Ter min un -
güns tig (Tag und Uhr zeit)...?

In ver schie de nen Um fra gen (Um fra -
ge un ter den Stu die ren den der Uni -
ver si tät, Um fra ge un ter den
Leh ren den) wur de die Not wen dig keit
von Schu lun gen als hoch ein ge -
schätzt, al ler dings ant wor te ten eine

We ni ger ist mehr!

4 Arbeitsgemeinschaft für Information und Kommunikation4 Arbeitsgemeinschaft für Information und Kommunikation
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Viel zahl der je ni gen, die Schu lun gen
als wich tig an se hen auf die Fra ge, ob
sie schon mal an ei ner Ver an stal tung
teil ge nom men ha ben, mit "nein".

Die se Ein stel lung gibt uns na tür lich
Rät sel auf. Sind un se re Ver an stal tun -
gen viel leicht nicht gut ge nug? Wis sen
die Stu die ren den viel leicht schon al -
les? Eine wei te re Um fra ge, die wir
letz tes Win ter se mes ter durch ge führt
ha ben über die Qua li tät un se rer Bi bli -
otheks ver an stal tun gen hat ge zeigt,
dass fast alle Teil neh mer die Ver an -
stal tung als po si tiv ein ge stuft ha ben.
Au ßer dem zeigt un se re täg li che Ar -
beit, dass die Da ten bank kennt nis se
der meis ten Nut zer nur ober fläch lich
sind. Da vie le Da ten ban ken über das
In ter net an ge bo ten wer den, wirkt die
Such ober flä che ver traut. Wie im In -
ter net selbst fin den die meis ten zwar
et was, aber es man gelt an der gu ten
Suchs tra te gie, um zu ei nem op ti ma len 
Er geb nis zu kom men. Der sys te ma ti -
sche und pro fes sio nel le Ge brauch
fehlt. Die Stu die ren den be schrän ken
sich häu fig auf das Browsen und er ler -
nen den Um gang mit den neu en Me -
dien nicht sys te ma tisch im Rah men
ih res Stu di ums, son dern im Selbst -
lern ver fah ren. Auch die prak ti schen
Fra gen wie Ab spei chern, Aus dru -
cken, Be schaf fung der nicht in Kon -
stanz vor han de nen Li te ra tur fehlt
Ei ni gen. Bei der täg li chen Be ra tung an 
der In for ma ti on zeigt sich aber, dass
die ses Wis sen be nö tigt wird und wir
zei gen dann in di vi du ell für den Ein -
zel nen das, was die Bi bli otheks ver an -
stal tun gen für meh re re In ter es sen ten
ver mit teln wol len. 
Nun kann man sich na tür lich die Fra -
ge stel len, ob wir nicht am Be darf vor -
bei or ga ni sie ren. Sol len wir statt
Bi bli otheks ver an stal tun gen an zu bie -
ten nicht lie ber die Ka pa zi tät der In -
for ma ti on er hö hen, um je dem
ein zel nen zu dem vom Be nut zer ge -
wähl ten Zeit punkt ge recht wer den zu
kön nen? 
Zu Zei ten des So li dar pak tes, in de nen
Per so nal ab ge baut wird, ist die se Lö -
sung nur schwer rea li sier bar. Wir
müs sen da her ver su chen, un ser An ge -
bot zu op ti mie ren und ver stärkt Wer -
bung zu ma chen. Bis her ha ben wir
un ser Ver an stal tungs pro gramm im

Vor le sungs ver zeich nis ver öf fent licht,
ge ben selbst ein Pro gramm he raus,
das so wohl in ge druck ter Form als
auch im In ter net an ge bo ten wird und
ma chen wö chent lich Aus hän ge an
den zen tra len Stel len (Fahrs tüh le im
G und S-Bereich, schwar zes Brett am
Bi bli otheks treff punkt und in der Vi -
tri ne in ner halb der Bi blio thek), um
Wer bung für uns zu ma chen. Dies
reicht nicht aus. Bei Füh run gen sind
wir dazu über ge gan gen, Hand zet tel in
der Men sa aus zu le gen. Viel leicht soll -
ten wir die se Art der Be kannt ma -
chung  auch auf die fach spe zi fi schen
Ver an stal tun gen an wen den.

Auch müs sen wir uns Ge dan ken da -
rü ber ma chen, wie wir un ser An ge bot
qua li ta tiv und ggf. quan ti ta tiv op ti -
mie ren kön nen. In der be reits er -
wähn ten Um fra ge über die Qua li tät
un se rer Ver an stal tun gen ka men ei ni -
ge kon kre te Wün sche. 
Ei ner die ser Wün sche war das Be reit -
stel len von Hand zet teln mit den
wich tigs ten Punk ten zu den je wei li gen 
Da ten ban ken. Dies wol len wir um set -
zen. Für ei ni ge Fach ge bie te liegt be -
reits ein sol ches Merk blatt vor, das
dann bei den Ver an stal tun gen aus ge -
teilt wird und im In ter net in un se rer
Da ten bank lis te hin ter legt ist. In halt -
lich wa ren die meis ten mit dem An ge -
bot zu frie den, al ler dings wur den mehr 
ei ge ne Übungs an tei le ge wünscht.
Die ses Kon zept konn ten wir an läß -
lich der 4. Ba den-Württembergischen
Bi bli otheks ta ge an Schul klas sen aus -
pro bie ren. Die se Bi bli otheks ta ge
stan den un ter dem Mot to “Me dien -
kom pe tenz”. Die Schu len wur den an -
ge schrie ben  und be ka men fol gen des
An ge bot: ei nen Vor mit tag lang wur de
Ih nen die Bi blio thek mit ih ren Re -
cher che mög lich kei ten vor ge stellt. In
ei nem ers ten The men block (Dau er 90 
Mi nu ten) wur de Ih nen die Buch re -
cher che nach ei nem re le van ten von
dem Leh rer vor ge ge be nen The ma
ver mit telt.  Die ser Teil glie der te sich
in 30 Mi nu ten Vor trag und Vor stel len
von Ka ta log und ge eig ne ter Da ten -
bank, dann be ka men die Schü ler die
Ge le gen heit 30 Mi nu ten un ter An lei -
tung the men re le van te Re cher chen in
den ge zeig ten Da ten ban ken zu ma -
chen und ab schlie ßend wur de die ge -

fun de ne Li te ra tur in der Bi blio thek
ge sucht. Nach ei ner Pau se folgte der
zwei te The men kom plex” Suchs tra te -
gien im In ter net”, eben falls mit
Übungs teil nach je der vor ge stell ten
Such ma schi ne. Wir zeig ten qua li ta tiv
gute Such ma schi nen mit der je wei li -
gen spe zi fi schen Suchs yn tax  um zu
ei ner op ti ma len über sicht li chen Tref -
fer men ge zu ge lan gen. Im drit ten
The men kom plex stell te sich das Bi bli -
otheks ser vi ce zen trum vor und zeig te
re gio nal in ter es san te In ter net sei ten.
Hier be ka men wir eine sehr gute Re -
so nanz und konn ten so zu sa gen den
Ideal fall er pro ben. Da aber kein Stu -
die ren der so viel Zeit in die Bi blio thek 
in ves tie ren will oder kann, müs sen wir 
uns für die se Klien tel et was an de res
aus den ken. Für Schü ler al ler dings
wol len wir die ses An ge bot auch wei -
ter hin ma chen. Die Leh rer, die oft
auch nicht so fit im In ter net sind, neh -
men dies ger ne wahr und da mit er rei -
chen wir auch zu künf ti ge Stu die ren de. 

In den von uns be such ten Fort bil -
dungs se mi na ren zum The ma "Schu -
lun gen" wur den noch an de re Punkte
an ge merkt. Die Ver an stal tun gen soll -
ten in halt lich nicht über frach tet wer -
den - we ni ger ist mehr. Lie ber das
Wich tigs te er läu tern, als jede Klei nig -
keit der Da ten bank zu er klä ren. Die
Ver an stal tung soll te nicht aus ei nem
Vor trag be ste hen. Ideal wäre ein ein -
füh ren der ak ti vie ren der Vor trag mit
an schlie ßen der Grup pen ar beit. Um
dies op ti mal um set zen zu kön nen,
muss die In fra struk tur stim men. Wir
ha ben zur Zeit lei der nur ei nen Me -
dien vor führ raum, der ma xi mal 25
Per so nen fasst und ei nen klei nen
Übungsraum, in den nur 12 Per so nen
hin ein pas sen. Die se Räu me lie gen
weit aus ein an der. Wir hof fen je doch,
dass so bald der Er wei te rungs bau
steht, im "al ten Ge bäu de teil" Räu me
frei wer den, die zu Schu lungs zwe cken 
ge nutzt wer den kön nen. Es gibt noch
viel zu tun und das The ma wird uns
mit Si cher heit noch wei ter be schäf tig -
ten. Es wur de auch eine klei ne Ar -
beits grup pe ge grün det, die sich
in halt lich wei ter da mit aus ein an der -
set zen soll. Die Er geb nis se wer den
dann in Bi blio thek ak tu ell ver öf fent -
licht.
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Grü ße aus Taschkent

An drea Bach

Lie be OPL1-Kolleginnen und
Kol le gen,

zu nächst ein mal ei nen herz li chen
Gruß von der Sei den stra ße an den
Bo den see!

Ei ni ge von Ih nen ha ben si cher lich in
der Zwi schen zeit schon et was aus
mei nem neu en Le bens um feld ge hört - 
für an de re ist es viel leicht das ers te Le -
bens zei chen.

Ich möch te mich im heu ti gen Brief
auf das be ruf li che Um feld be schrän -
ken - zum All tag in Us be kis tan kann
Ih nen bei In ter es se Frau Wai bel ja
viel leicht mei nen Be richt aus dem
Süd ku rier Fried richs ha fen
(21.11.2001) ko pie ren.

Auch in Tasch kent ge hö re ich wei ter
zum OPL-Kreis. Seit zwei Wo chen
be steht "mei ne" Ab tei lung zwar aus
zwei Per so nen, je doch auch wei ter hin
nur ei ner aus ge bil de ten Fach kraft.
Mein Sach be ar bei ter - Rovshan Sog -
dul la ev -  ist aus ge bil de ter Buch hal ter
und wird von mir schritt wei se in sein
neu es bi bli othe ka ri sches Tä tig keits -
feld ein ge wie sen. Mo men tan ist eine
Haupt auf ga be das Über set zen von
Ma te ria lien, die ich in rus si scher Spra -
che von ei ner ört li chen Bi bli othe ka rin 
er hal ten habe. Es han delt sich da bei
um Se mi nar un ter la gen, die in der letz -
ten Zeit von an de ren Mitt lern (v.a. So -
ros-Foundation, hier Open So cie ty
In sti tu te As si stan ce Foun da ti on Uzs -
be kis tan) durch ge führt wur den. Ich
möch te mir näm lich zu nächst ei nen

Über blick über die Pro jek te an de rer
Or ga ni sa tio nen ver schaf fen.  Die wei -
te re Haupt auf ga be be steht im Dol -
met schen bei An tritts- und
In for ma tions be su chen in den un ter -
schied lichs ten Ein rich tun gen. Ich
kann den Äu ße run gen der Part ner
zwar viel fach fol gen, je doch ist mein
Ver ständ nis nicht 100pro zen tig! Klei -
ne re Sa chen kann ich zwar schon
selbst er klä ren, aber ins ge samt reicht
mein Rus sisch noch lan ge nicht aus.

Be sucht ha ben wir (teil wei se mit der
In sti tuts lei te rin Frau Dr. Lat ta ro) u.a.
Bot schaf ten (Deutsch land - na tür lich
An tritts be such beim Deut schen Bot -
schaf ter, Kul tur ab tei lun gen der an de -
ren eu ro päi schen Bot schaf ten),
Mi nis te rien, Bri tish Coun cil, So ros ...

Dann hab ich die wich tigs ten Bi bli -
othe ken in Tasch kent be sucht: Staats -
bi bli othek Ali scher Na voi, Bi blio thek
der Aka de mie der Wis sen schaf ten.
Wei te re Be su che ste hen in den nächs -
ten Wo chen noch an.

In der Aus bil dungs stät te für Bi bli -
othe ka re (In sti tut Kul tury) hab ich
mich auch vor ge stellt - da sind un se re
deut schen Stu dien ver hält nis se der
pure Lu xus!!

Die se Be su che die nen zu nächst der
Vor stel lung mei ner Per son und des
neu en Be reichs I&B und bil den dann
die Grund la ge für wei te re Kon tak te,
v.a. für die in der nächs ten Zeit von
mir zu er stel len de Stand ort ana ly se.

Der Fach be reich In for ma ti on & Bi -
blio thek in der Zen tral ver wal tung des
Goe the-Instituts In ter Na tio nes hat

alle In sti tu te, d.h. die I&B-Abteilung,
be auf tragt, ent spre chen de Ana ly sen
zu er stel len. Auf Grund die ser Be rich -
te wird die künf ti ge Ar beit vor Ort
kon zep tio niert wer den.

Zu die sem Zweck wer de ich auch An -
fang Ja nu ar und dann im Fe bru ar
durch Us be kis tan rei sen und die wich -
tigs ten Städ te im Land und de ren Bi -
bli othe ken, Mu seen, Hoch schu len
be su chen.

Da bei wird sich si cher lich auch zei -
gen, wer als Part ner des GI für künf ti -
ge Pro jek te in Fra ge kommt. 

Ei nen Part ner au ßer halb Tasch kents
gibt es be reits: die Sam ar kan der Ge -
biets bi bli othek in Sam ar kand. Dort
hof fe ich im kom men den Jahr ei nen
deut schen Le se saal ein rich ten zu kön -
nen. Sam ar kand ist nach Tasch kent
die zweit größ te Stadt in Us be kis tan.
Eine deut sche kul tu rel le Prä senz ist
da her äu ßerst wün schens wert.

Die "Oblast na ja bi blio te ka" habe ich
im No vem ber auch be reits be sucht -
sie mach te auf mich den be sten Ein -
druck von den Bi bli othe ken, die ich
bis her ge se hen habe.

So weit die Räum lich kei ten es zu las -
sen, sind die Be stän de frei hand auf ge -
stellt - was für hie si ge Ver hält nis se
ab so lut un ge wöhn lich ist -; ma ga zi -
nier te Bän de wer den so fort per Buch -
lift in die Le se sä le ge bracht - sehr
be nut zer orien tiert! 

Das kann man nicht von al len Bi bli -
othe ken be haup ten - als kras ses Ge -
gen bei spiel dazu: Im Ge bäu de, in dem 

Ger ne brin gen wir in BA auch Be rich te über an de re Bi bli othe ken. Uns er reich te eine E-Mail von An drea
Bach, ei ner Bi bli othe ka rin, die an der Bo den see-Bibliothek in Fried richs ha fen ge ar bei tet hat und nun als
Bi bli othe ka rin an der  Bi blio thek des Goe the-Instituts in Tasch kent, Us be kis tan, tä tig ist. Ihre ers ten Ein -
drü cke schil dert sie in ei ner  E-Mail an ihre Kol le gIn nen sehr an schau lich.

1 One-Person-Library1 One-Person-Library
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das Goe the-Institut in Tasch kent mo -
men tan un ter ge bracht ist, be fin det
sich die Deut sche Fa kul tät der Uni -
ver si tät für Fremd spra chen. Die "Bi -
blio thek" be fin det sich in zwei
Räu men, die nicht für die Nut zer zu -
gäng lich sind. Ei nen Ka ta log habe ich
bis her auch noch nicht ge sich tet. Oft -
mals ist nur ein klei nes "Guck loch" in
der Ein gang tür ge öff net, wo durch die
Stu den ten dann ihre Bü cher er hal ten.
Es gibt  we der  ei nen Le se saal noch
ein In for ma tions bü ro!! Ich ver mu te,
dass auch das Per so nal kei ne Fach aus -
bil dung hat. Auch wie die Da men teils 
mit den Stu den ten um ge hen - selbst
wenn man das Ge sag te nicht ver steht,
reicht der Ton fall zum Ver ständ nis
völ lig aus!

Hier muss im Um gang mit dem Be -
nut zer noch viel ge tan wer den - al ler -
dings muss  mei ner An sicht nach
zu nächst der Staat auch ei nen Um -
den kungs pro zess durch ma chen.
Denn die fi nan ziel le Aus stat tung der
Bi bli othe ken ist völ lig un zu rei chend.
Wie mit den vor han de nen, viel fach
ver al te ten Be stän den und kei ner Mög -
lich keit, neue aus län di sche Li te ra tur
zu er wer ben - da es viel fach ent spre -
chen de us be ki sche Pub li ka tio nen
nicht gibt - die Zu kunft des Lan des,
näm lich die Ju gend un ter rich tet wer -
den soll, ist ein ab so lu tes Rät sel. Da
herrscht eine rie si ge Kluft zwi schen
An spruch und Wirk lich keit was die
Aus bil dungs re for men an be langt.

Zu mei nem wei te ren Tä tig keits feld
ge hört die Be treu ung des Deut schen
Le se saals Tasch kent, der die "Aus leih -
bi bli othek" des GI Tasch kent dar -
stellt. Ich be ra te die Le se saal be treu-
erin in fach li chen Fra gen, bin
An sprech part ne rin bei Pro ble men
(v.a. der fi nan ziel len Art - wer be zahlt
die Neu be schaf fung von de fek ten
Kopf hö rern, wie kann ein In ter net zu -
gang im Le se saal fi nan ziert wer den
...), be treue die Nach ver sor gung mit
Li te ra tur, AV-Medien …

Das Mo dell Deut scher Le se saal wur -
de in den neun zi ger Jah ren nach der
Öff nung des ei ser nen Vor hangs zu -
erst zur Ver sor gung des Flä chen staats 
der ehe ma li gen Sow jet union ein ge -
rich tet. In Bi bli othe ken des Gast lan -

des wird ein Deut scher LS ein ge rich -
tet, des sen Aus stat tung vom GI fi nan -
ziert wird. Die Räum lich kei ten und
das Per so nal stellt die Gast bi bli othek
zur Ver fü gung. Auch soll te die Gast -
bi bli othek für die lau fen den Kos ten
auf kom men (War tung der Ge rä te, ...),
aber in fast al len LS in der Re gi on wer -
den die se Kos ten aus den jähr li chen
Nach ver sor gungs mit teln be strit ten.
Das heißt dann, we ni ger Me dien,
wenn Re pa ra tu ren ans te hen!

Seit  Mit te der neun zi ger Jah re gibt es
auch den LS Tasch kent. Im ver gan ge -
nen Jahr zog er um und be fin det sich
jetzt in der Bi blio thek für aus län di -
sche Li te ra tur Tasch kent. 

Die Deut schen Le se sä le prä sen tie ren
- so weit es räum lich mög lich ist - mo -
der ne  eu ro päi sche/deut sche Bi bli -
otheks mo del le. Das heißt
sys te ma ti sche Frei hand auf stel lung,
der Be nut zer hat di rek ten Zu gang
zum Me di um (!), Au dio- und Vi deo -
be stän de. Es gibt Be nut zer ar beits plät -
ze, die Me dien kön nen - bis auf
Re fe renz wer ke - aus ge lie hen wer den
(auch kei ne Norm hier!), In for ma -
tions re cher chen wer den durch ge -
führt.  

An die ser Stel le kann ich auch auf un -
se re Ho me pa ge hin wei sen:

www.goe the.de/oe/tas.dein dex.htm
und der I&B-Seite: www.goe -
the.de/oe/tas.dei bib.htm

Auch ein Be such auf den an de ren In -
sti tuts sei ten lohnt sich. Über
www.goe the.de kommt man zu al len
In sti tu ten mit ei ge ner Ho me pa ge!

Wei ter ge hört die Be ant wor tung
deutsch land be zo ge ner An fra gen, die
der Deut sche Le se saal nicht be ant -
wor ten kann so wie Be ant wor tung von 
di rekt ein ge hen den Fra gen (per sön -
lich, te le fo nisch, schrift lich - Fax,
E-Mail, Brie fe) zu mei nem Ar beits -
feld. Dazu baue ich ei nen Re fe renz be -
stand in mei nem Büro auf - die ers ten

Lie fe run gen sind ein ge gan gen. Im
nächs ten Haus halts jahr fol gen dann
wei te re Be stel lun gen. Auch mein seit
Mit te No vem ber vor han de ner Te le -
fon- und In ter net an schluss hilft na -
tür lich bei Re cher chen!! Dazu ist zu
sa gen, dass das GI der zeit noch pro vi -
so risch un ter ge bracht ist (wie oben er -
wähnt im Ge bäu de der Deut schen
Fa kul tät der Fremd spra che nu ni). Im
Haupt ge bäu de be fin den sich die Bü -
ros der In sti tuts lei te rin, der Ver wal -
tungs lei te rin und der Se kre tä rin. In
ei nem Ne ben ge bäu de über dem Hof
be fin det sich die Sprach ab tei lung und
in ei nem wei te ren Ne ben ge bäu de am
ent fern tes ten Ende des In nen ho fes
der "Pa vil lon" des I&B-Bereichs. Die -
ser wur de zu mei nem Dienst an tritt re -

Le se saal In ter na tio na le Li te ra tur Samarkand 

http://www.goethe.de/oe/tas/deibib.htm
http://www.goethe.de/oe/tas/deibib.htm
http://www.goethe.de/
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no viert und mit neu en Bü ro mö beln
aus ge stat tet. Al ler dings gab es im Sep -
tem ber noch kei nen Te le fon an -
schluss. Dies dau er te wie oben be reits
ge sagt bis Mit te No vem ber. Das
heißt: Ge duld ha ben und die deut sche 
Ar beits wei se um stel len!

Jetzt bin ich auch am Pla nen von Pro -
jek ten für die bei Goe the so ge nann te
Bi bli othe ka ri sche Ver bin dungs ar beit
(BV). Das heißt or ga ni sie ren von Ver -
an stal tun gen zum Know-How-
Trans fer.

Mein ers tes gro ßes Pro jekt dazu soll
ein Se mi nar zur Be stands pfle ge und
Be stand ser hal tung wer den. Das ist
hier - wie auch sonst über all - ein
wich ti ges The ma. Al ler dings feh len
hier noch mehr die Gel der und v.a.
auch ak tu el les Wis sen über neue Me -
tho den. Da will ich mit deut schen Re -
fe ren ten ein ers tes Se mi nar an bie ten,
das als Ein stieg für part ner schaft li che
Be zie hun gen auf die sem Ge biet die -
nen soll ( u.a. Ver mitt lung von Prak ti -
kan ten an deut sche Res tau rie rungs-
ein rich tun gen...) Der da für not-
wen di ge Pro jekt an trag liegt der
Re gio nal bi bli othe ka rin für die Re gi on
Ost eu ro pa/Zen tral asien vor, sie wird
ihn be für wor tend zum Fach be reich
wei ter lei ten und dann hof fe ich auf
die Be wil li gung der Pro jekt mit tel!

Denn alle Pro jek te im Be reich BV
müs sen be an tragt wer den. Es gibt ei -
nen gro ßen Topf, aus dem alle Pro jek -
te be zahlt wer den und nicht je weils
ent spre chen de Bud gets an den ein zel -

nen In sti tu ten. Ein aus die sem Topf
fi nan zier tes Pro jekt ist auch die oben
be schrie be ne Rund rei se zu In for ma -
tions be su chen in Us be kis tan.

Um Part ner für die BV zu in ter es sie -
ren und auch zu ge win nen sind zu erst
Vor stel lungs be su che nö tig (wie an -
fangs schon er wähnt). Da hier häu fig
noch die "al ten Struk tu ren" vor han -
den sind, müs sen alle obe ren Ebe nen
be sucht wer den: Mi nis te rien, Di rek to -
ren. Erst dann kann es auf der Ar -
beits ebe ne wei ter ge hen.

Die se Be su che sind sehr in ter es sant,
aber auch an stren gend. So will ich
nicht nur Bi bli othe ken be su chen, son -
dern auch mich im Ver lags we sen (das
noch mehr heit lich staat lich ge prägt
ist) um se hen und auch den mehr oder
we ni ger nicht mehr exis tie ren den
Buch han del ken nen ler nen.

Eben so ste hen wei te re kul tu rel le Ein -
rich tun gen, die über Bi bli othe ken
oder bes ser ge sagt "Bü cher samm lun -
gen" ver fü gen, auf mei ner Lis te.

Auch re prä sen ta ti ve Ter mi ne ge hö ren 
dazu. Wir er hal ten Ein la dun gen zu bi -
bli othe ka ri schen Ver an stal tun gen
(Prä sen ta ti on von Ver öf fent li chun -
gen, Aus stel lungs er öff nun gen ...), bei
de nen ich den Be reich In for ma ti on &
Bi blio thek des GI Tasch kent ver tre te. 

Dazu ge hört auch der Be reich Öf fent -
lich keits ar beit. Für eine klei ne Pub li -
ka ti on "Be geg nun gen mit Deutsch",
die vom Deut schen Aka de mi schen

Aus tausch dienst, der Zen tral stel le für
das Aus lands schul we sen und dem
Goe the-Institut hier in Tasch kent he -
raus ge ge ben wird, habe ich ei nen klei -
nen Ar ti kel ge schrie ben. Dann wer de
ich mor gen bei ei ner Sit zung in der
Deut schen Bot schaft mei nen Be reich
prä sen tie ren; dem nächst ist eine Pres -
se kon fe renz des GI für die Pres se,
deut sche Wirt schafts ver tre ter und
ein hei mi sche Part ner ge plant - wo wir
ver su chen wer den, Spon so ren für
Buch- und Tech nik spen den (u.a. ein
drin gend be nö tig ter Ko pie rer für den
Le se saal) zu ge win nen..

Mein be ruf li ches Spek trum ist weit
ge fä chert und äu ßerst ab wechs lungs -
reich. Ein Ar beits tag ver geht hier sehr 
schnell, am Abend fra ge ich mich teil -
wei se, zu was ich denn nun ge kom -
men bin. 

Es macht mir viel Spaß, hat mir be -
reits vie le neue Er fah run gen und Ein -
drü cke ge bracht und wird es in
Zu kunft auch noch brin gen.

Zum Ab schluss kann ich noch mit tei -
len, dass ich am 4. Fe bru ar um 20.00
Uhr in der Städ ti schen Volks hoch -
schu le Fried richs ha fen ei nen Vor trag
mit Fo tos über mei ne Ein drü cke hier
in Tasch kent und Us be kis tan hal ten
wer de. Ich wür de mich freu en, wenn
sich bei die ser Ge le gen heit die Mög -
lich keit ei nes Wie der se hens er ge ben
wür de.
Ich hof fe, dass mei ne "Aus füh run -
gen" nicht zu lang at mig wa ren. Über
jede Fra ge bzw. Kon takt aus der Re gi -
on freue ich mich.

Herz li che Grü ße An drea Bach
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Sel te ne rus si sche Erst aus ga ben vor dem Zer fall ge ret tet

Sel te ne rus si sche Erst aus ga ben vor dem
Zer fall ge ret tet

Pe ter Chr. Wag ner

Die Bi blio thek der Uni ver si -
tät Kon stanz be sitzt vier
äu ßerst sel te ne Erst aus ga -

ben rus si scher Exil li te ra tur, die auf
Grund ih rer star ken Über säue rung
be reits im Sta di um des Pa pier zer falls
wa ren und bei je der Be rüh rung zer -
brö sel ten.
Um sie zu ret ten, wur den sie buch -
stäb lich in letz ter Mi nu te im Ok to ber
2000 dem "In sti tut für Er hal tung von
Ar chiv- und Bi bli otheks gut" in Lud -
wigs burg über ge ben, ei ner zen tra len
In sti tu ti on des Lan des, die bis her
schon 31 Wer ke des Kon stan zer Ra -
ra-Altbestands auf wen dig res tau riert
hat. In die sem Fall über gab das In sti -
tut für Er hal tung un se re Bän de dem
"Zen trum für Bu cher hal tung" (ZfB)
an der Deut schen Bü che rei in Leip zig. 
Dort wur den die Bän de zu erst in ei ner 
Nass be hand lung ent säu ert. Dann
wur de im Ver fah ren der Pa pier spal -
tung je des Blatt ein zeln ge spal ten, d.h. 
nach ei ner Be hand lung mit Ge la ti ne
Vor der- und Rück sei te aus ein an der -
ge zo gen, und wie der auf ein Trä ger pa -
pier auf ge zo gen. Die so mit
sta bi li sier ten Blät ter wur den mit Fa -
den hef tung neu ge bun den und mit ei -
nem Papp band als
Kon ser vie rungs ein band ver se hen,
denn vor her wa ren sie nur bro schiert. 

Um die Ori gi na le, die in den Ra -
ra-Raum kom men, zu scho nen, soll

die Be nut zung über die Mi kro fil me
er fol gen, die vom In sti tut für Er hal -
tung als Er satz me di um her ge stellt
wur den.

Die auf wen di ge Res tau rie rung ver ur -
sach te auch be trächt li che Kos ten: bei
ei nem Blatt preis von ca. 9,- DM be -
lau fen sie sich auf 8662,- DM! Glück -
li cher wei se wer den die se Kos ten im
Rah men des Lan des res tau rie rungs -
pro gramms vom In sti tut für Er hal -
tung über nom men. Es ver steht sich,
dass ein so ho her Auf wand nur bei
sel te nen und wert vol len Bü chern vor -
ge nom men wer den kann. Dies ist bei
den vier Kon stan zer Bän den in der
Tat der Fall:

Es han delt sich um Erst aus ga ben des
exil rus si schen Au tors Mark Alek san -
dro vic Al da nov (Kiev 1886 - Niz za
1957), für die Kon stanz nach Aus weis 

der elek tro ni schen Ver bund ka ta lo ge
Al lein be sitz in Deutsch land bzw. in
Ba den-Württemberg hat!

• Devja toe ter mi do ra (= der neun te
Ther mi dor), Ber lin, im rus si schen
Emi gran ten ver lag Slo vo, 1923

• Svja ta ja Ele na ma len'kij ostrov' (=
Sankt He le na, eine klei ne In sel),
Ber lin 1923; mit zahl rei chen Li tho -
gra phien bi bli ophil sehr schön aus -
ge stat tet;

• Cor tov' most' (= die Teu fels brü -
cke), Pa ris 1925

• Za go vor' (= die Ver schwö rung),
Ber lin: Slo vo 1927

Die se vier Wer ke bil den un ter dem
Ober ti tel "Mys li tel'" (= der Den ker)
ei nen Zyk lus his to ri scher Ro ma ne zur 
Fran zö si schen Re vo lu ti on, der Na -
poleo ni schen Zeit und den Be frei -
ungs krie gen. 

Al da nov - sein wirk li cher Name ist
Lan dau - war im Jah re 1919 aus Russ -
land, wo sein Erst lings werk 1915 er -
schie nen war, nach Pa ris emi griert.
Dort er schie nen ab 1919 und in
Deutsch land ab 1920 sei ne Erst aus ga -
ben, zu erst auf Rus sisch, dann auch
auf Fran zö sisch bzw. Deutsch. Im
Jah re 1941 emi grier te er in die Ver ei -
nig ten Staa ten. In Russ land wer den
sei ne Wer ke seit dem Ende der 80er
Jah re wie der neu auf ge legt. Al da nov
gilt als Be grün der des rus si schen his -
to ri schen Ro mans. 
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Gesellschaft oder: frü her war al les an ders

Wolf von Cube

In der Bi blio thek gab es Bü cher,
und wenn im mer man dort an -
rief, klang es kurz und knapp: Bi -

blio thek/Mül ler. Es wur de kurz
ge blät tert, dann gab es die Aus kunft
zur Fra ge.

In zwi schen ist die Land schaft flä -
chen de ckend mit Leit bil dern, Mo ti -
vat ions se mi na ren und Works hops
über zo gen wor den.

Heu te heißt es: "Bi blio thek der Uni -
ver si tät, Ser vi ce-Center. Sie sind mit
dem Team der In for ma ti on ver bun -
den, mein Name ist Wer ner Mül -
ler-Dornhagen, was darf ich für Sie
tun?" Die Ein hei ten rau schen nur so
durch, das Te le kom-Service-Team
freut sich. Gut, wenn man nicht wei -
ter ver bun den wer den muss ...

Der Crashkurs: "Rich tig re den - ein
lös ba res Pro blem in un se rer Kom mu -
ni ka tions ge sell schaft" hat doch Ers -
taun li ches be wirkt.

Mül ler-D. hört so fort - da ist ein Pro -
blem, durch das man sich per In ter net
("der In ter net-Führerschein - zu ver -
läs si ge Wege, Links, Trips und Tipps"
erst kürz lich er wor ben) erst mal
durch kli cken muss - das dau ert. 

Zwi schen zeit lich kann er be ra ten:
"Wis sen Sie schon, dass Sie mit ei ner
E-Mail-Adresse viel Geld spa ren kön -
nen?" ("Be ra tung als Ge sprächs ziel -
stra te gi sche Richt li nien".) Die Maus
vi briert, es klickt und klackt. Und
schon ge löst - Mül ler-D. flö tet: "Un -
ser freund li ches Team des Do ku -
ment lie fer-Rundum-Service schickt
Ih nen das Ge wünsch te um ge hend
zu".

Nun noch schnell eine In fo-Mail an
die Kol le gen des net ten Teams, vor -
sichts hal ber mit 2 elek tro ni schen
Durch schlä gen an das Fach re fe ren -
ten-Team und die Di rek ti on, man
kann ja nie wis sen. Nicht um sonst hat
man ja erst vor 2 Mo na ten den In ten -
siv-Kurs "Rich ti ger In for ma tions fluss 
im elek tro ni schen Zeit al ter un ter Be -
rück sich ti gung un ter schied li cher
Team be dürf nis se" er folg reich ab sol -
viert.

Es ist eine ge wis se Ent span nungs pha -
se beim In for ma tions bro ker ein ge tre -
ten.

Mül ler-D. be schließt, ein klei nes iso -
me tri sches Mus kel trai ning zu ab sol -
vie ren (Frei zeit kurs "Iso me trie im
Büro zum Ab bau von
Stress-Situationen").

Doch das Te le fon klin gelt schon wie -
der, zu dem baut sich ein äl te rer Nut -
zer di rekt vor dem In for ma tions desk
auf. Schön, wenn jetzt eine wei te re
freund li che Team-Service-Kollegin
zur Stel le wäre.

Mül ler-D. ent schei det schnell (Work -
shop "Ent schei dungs pro zes se - Prio -
ri tä ten schnell und rich tig set zen")
und freund lich-herzig träl lert er in den 
rasch ab ge ho be nen Hö rer: "...Bi blio -
thek der Uni ver si tät, Ser vi ce... was
darf ich für Sie tun?"

Sein Ge gen über rea giert gar nicht
nett. Ver dreht er etwa die Au gen? Un -
sinn! Laut dem letz ten Kom pakt kurs:
"Wege aus der Kon flikt fal -
le-Gesprächsführung und Über zeu -
gung leicht ge macht" kann das gar
nicht sein! Und im Som -
mer-Workshop: "Be nut zer ver hal ten
vor Ort - eine Ana ly se des

Ist-Standes" war da von auch nicht die
Rede.

Mül ler-D. reicht ihm erst mal ein
Hand out "Ser vi ce-Leistungen der Bi -
blio thek - Ihr Rund um-Sorglos-Pa-
ket". 

Wie ha ben die Leu te frü her das bloß
ge macht? Als der Ser vi ce noch nicht
rund um die Uhr rund lief?

Zu rück zum Nut zer, der hat ein Pro -
blem. Er kommt au gen schein lich
nicht klar mit In ter net-Katalog und
vir tu el ler Klick-Führung. Er wird ag -
gres siv.

Gut, dass Herr Mül ler-D. im mer re -
gel mä ßig sein Yo ga-Training (diens -
tags) und ein mal im Mo nat noch die
Ur schrei-Therapie mit Ag gres -
sions-Abbau be sucht! So rea giert er
ex tra-cool. Trotz dem hat er das Ge -
fühl, dass er mit die sem an ti quier ten
Nut zer heu te nicht so ganz klar
kommt.

Auch die Be ra tungs-Strategie will
nicht so recht grei fen - der liest den
Fly er erst gar nicht.

Mül ler-D. wirft ei nen ra schen Blick
aufs Leit bild- na, da steht doch al les:

"Wir ver ste hen Sie! Nichts ist un mög -
lich! Geht nicht gibt's nicht! Le ben sie, 
wir küm mern uns um die De tails! Ver -
trau en Sie Ih rem Bi bli -
otheks-Partner."

Ja, es ist toll, in die sem Be ra -
tungs-Service-Team In for ma tions -
bro ker zu sein.

Heu te braucht man nur an zu ru fen, al -
les an de re er le digt sich wie von selbst - 
da ist man rund um die Uhr be dient. 
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Und M-D. freut sich - denn nächs te
Wo che hat er sich für den Schnell kurs

"Op ti mie rung von Stra te gien zur schnel le ren Nut zer be frie di gung in öf -
fent li chen Ge bäu den" an ge mel det.

Be such bei der Uni ver si tät Kon stanz, 05.-07. 
Fe bru ar 2001

Syl via Gög gel1

In der Zeit vom 05. - 07. Fe bru ar
2001 hat te ich Ge le gen heit, in der 
Uni ver si täts bi bli othek Kon stanz

die Ar beit ei ner Zeit schrif ten stel le vor 
Ort ken nen zu ler nen. Bis zu die sem
Zeit punkt ging ich da von aus, schon
ei ni ges über die An for de run gen, die
an eine Bi blio thek die ser Grö ße ge -
stellt wer den, zu wis sen. Ich konn te
mich da von über zeu gen, dass die se
Ein schät zung nicht ganz rich tig war
(es han del te sich um die An sicht ei ner
Mit ar bei te rin ei ner Agen tur).

Es wäre für je den Mit ar bei ter ei ner
Agen tur nütz lich, für ein paar Tage in

ei ner Bi blio thek zu ar bei ten. Die Vor -
tei le lie gen klar auf der Hand: 

Auf ga ben ver tei lun gen in der ent spre -
chen den Bi blio thek wer den klar,
Struk tu ren und Ar beits wei sen las sen
sich er ken nen und durch die se Ein bli -
cke sind die Wün sche der Kun den
bes ser nach voll zieh bar. Dies för dert
ein bes se res Ver ständ nis im Ge spräch 
zwi schen der Bi blio thek und der
Agen tur und hilft der Agen tur bei der
Um set zung der Kun den wün sche.

Auch, wenn der eine oder an de re Nut -
zer der Mei nung sein soll te, die Bi blio -
thek kön ne mehr für sie tun, habe ich
doch den Ein druck ge won nen, dass
die Bi blio thek der Uni ver si tät Kon -
stanz ihr Ohr am Puls der Zeit hat.

Dies be trifft so wohl ein mo der nes Bi -
bli otheks ver wal tungs sys tem, neu es te
In for ma tio nen über Ar chi vie rung wie
auch In for ma tions an ge bo te mit tels
mo derns ter Tech nik, wie z.Bsp. 
e-journals und on li ne-Datenbanken.
Da bei sieht sich die Bi blio thek man -
chen Hin der nis sen aus ge setzt, die sie
zum Woh le der Nut zer um schifft.

Mei ne Rol le als Ver mitt le rin zwi schen 
Bi bli othe ken und Ver la gen hat sich
so mit neu de fi niert. Weg vom üb li -
chen Lie fe ran ten tum - hin zu mehr
Part ner schaft!

Das be deu tet, ge mein sam mit den
Kun den Lö sun gen zu be ste hen den
Pro ble men zu fin den und zu ent wi -
ckeln.

1 EBSCO Information Services GmbH1 EBSCO Information Services GmbH



Heft 76 23

Die Er wei te rung des Buch be reichs

Die Er wei te rung des Buch be reichs

Wil fried Lehmler

Die Bi blio thek im bis he ri gen
Um fang war für 1,8 Mil lio -
nen Bän de kon zi piert, in -

zwi schen sind 1,9 - 2 Mil lio nen Bän de
auf ge stellt. Die Re ga le sind dicht ge -
füllt, im Buch be reich Geis tes wis sen -
schaf ten wur den zu sätz li che Re ga le in 
die Lauf zo nen und rest li chen Frei flä -
chen auf ge stellt, was die Orien tie rung
im Buch be reich G, oh ne hin ein kon -
struk ti ves Pro blem, zu sätz lich er -
schwert hat. Der Er wei te rungs bau für 
400 000 bis 500 000 Bän de wird die
drin gend be nö tig te Re ser ve schaf fen. 

 Der Spa tens tich war am 13. Juli 2000,
das Richt fest wur de am  28. Sep tem -
ber ge fei ert. Die Fer tig stel lung ist für
den 30. Sep tem ber 2002 ge plant und
die Über ga be zum 31.12. 2002.

Zwi schen Fer tig stel lung und Über ga -
be ist eine Span ne für Män gel be sei ti -
gun gen ein ge plant. Der 31.12.2002 ist
der spä tes te Über ga be ter min. Da wir
der Nut zer schaft im ein schich ti gen
Bi bli otheks sys tem eine Sper rung der
Be stän de wäh rend der Um zugs pha se
wie schon beim Be zug des na tur wis -
sen schaft li chen Buch be reichs 1982
nicht zu mu ten kön nen und wol len, 
wird bis auf den je weils klei nen Aus -
schnitt, an dem ge ra de ge ar bei tet
wird, der Über ga be ter min auch der
Ter min der In be trieb nah me sein. 

Die Bau ar bei ten sind im zeit li chen
Plan. Ein Grob-Netzplan zur Zeit -
ach se der Bau pla nung be fin det sich in
der Bil der ga le rie im In for ma tions zen -
trum. Der Fort gang des Bau werks
wird lau fend von Wolf von Cube mit
ei ner Web-Kamera do ku men tiert und 
in der Wech sel aus stel lung im In for -
ma tions zen trum und im In ter net ver -
öf fent licht. Mit die ser Aus stel lung, die 
kurz nach dem Spa tens tich be gon nen
wur de, wer den die Be nut zer nicht nur
in for miert, son dern zu neh mend wird
die ser Ge bäu de teil selbst ver ständ lich
wahr ge nom men. Stö run gen wie Bau -

lärm sind dann leich ter aus zu hal ten.
Die Bau wand, die an der West fas sa de
des Buch be reichs So zial wis sen schaf -
ten er rich tet wur de, ist al ler dings so
gut ge dämmt, dass in der Bi blio thek
nicht viel zu hö ren ist, ganz im Ge gen -
teil zum Rek to rat, das froh sein wird,
wenn der Bau fer tig ist. 

Un fäl le gab es bis her kei nen. Ein mal
reg ne te es mas siv in den Buch be reich
So zial wis sen schaf ten (nicht auf Bü -
cher) und an gren zen de Bü ros, da die
Dich tun gen an der Naht stel le zwi -
schen Buch be reich So zial wis sen -
schaft und Er wei te rungs bau
be schä digt wor den war. Die Re gen -
zeit, in der sich die Stö rung erst ge -
zeigt hat, be gann, wie könn te es
an ders sein, an ei nem Sams tag und da
war gu ter Rat fern.

Zum Richt fest am 28. Sep tem ber hat -
te im Auf trag des Fi nanz mins te ri ums
das Staat li chen Ver mö gens- und
Hoch bau amt Kon stanz ein ge la den. 
Es war eine Fei er für ge la de ne Gäs te
für etwa 60 Per so nen. Stu den ten wa -
ren nicht aus zu ma chen. Die Red ner
wa ren der Fi nanz prä si dent Frank Rö -
der (Ober fi nanz di rek ti on Karls ru he),
Staats se kre tär Wolf gang Rüc kert
MdL, Fi nanz mi nis te ri um, Bür ger -
meis ter Horst Maas, Stadt Kon stanz,
Prof. Dr. Ger hart von Grae ve nitz,
Rek tor der Uni ver si tät Kon stanz und
ein Richt spruch für die Hand wer ker.
In den Re den wurden die gu ten Lei -
stun gen der Ar chi tek ten, des Bau am -
tes, des Be reichs Tech nik der
Uni ver si tät und der Hand wer ker ge -
lobt und dem Ver tre ter des Lan des,
Herrn Staats se kre tär Wolf gang Rüc -
kert wur de der Dank der Uni ver si tät
aus ge spro chen. Bür ger meis ter Maas
hob die Ko ope ra ti on der Uni ver si -
täts bi bli othek mit In sti tu tio nen und
Pro jek ten der Re gi on her vor, so die
Bo den see bi blio gra phie, die Ka ta lo gi -
sie rung der Su so bi bli othek und die
Über nah me der Städ ti schen Wes sen -
berg-Bibliothek als Leih ga be, wo -
durch die se Nut zungs be din gun gen

er hal te, die die Stadt  so nicht bie ten
kön ne. 

Der Richt kranz war ge ziert mit Bü -
chern, auf die das Alt pa pier noch et -
was war ten muss. Ei nem Bi bli othe kar
mö gen die An spra chen nie bi bli -
otheks nah ge nug vor kom men, aber
die Bü cher am Richt kranz  zeig ten
deut lich, wo für hier ge baut wird. Ein
Richt fest ist  nach Mey ers En zyk lop.
Le xi kon "ein Fest der Hand wer ker
und des Bau herrn, wenn der Roh bau
fer tig ge stellt ist".  Die Nut zer und
Mit ar bei ter der Bi blio thek wer den bei
ei nem Fest zur In-Betriebnahme
mehr ein be zo gen wer den kön nen als
es auf ei ner of fe nen Bau stel le mög lich 
ist. 

Sei tens der Bi blio thek sind wir jetzt,
Ende Sep tem ber 2001, be schäf tigt
mit Fra gen der Ge stal tung des Tep -
pich bo dens und der Farb ge bung der
Re gal an la ge und den An for de run gen
an den Grup pen ar beits- und Vor führ -
raum auf Ebe ne 2 und na tür lich mit
der Stell platz be le gung in Neu- und
Alt bau.

Über das Ge samt kon zept des Er wei -
te rungs baus soll im Zu sam men hang
mit der Be le gungs pla nung im nächs -
ten Heft von Bi blio thek Ak tu ell be -
rich tet wer den. Das bau lich
mar kan tes te Kenn zei chen des Er wei -
te rungs baus sind die 54 Ar beits zim -
mer für vier und mehr Be nut zer, die
Re gal an la ge für den sys te ma ti schen
Frei hand be stand in der Art wie im
Buch be reich So zial wis sen schaf ten.
Ein No vum ist an un se rer Bi blio thek 
eine für Be nut zer zu gäng li che Roll re -
gal an la ge auf zwei Ebe nen und der
Ra ra raum, der eine ei ge ne Kli ma ti sie -
rung be kommt.  Die Ar beits plät ze
sind teils di rekt ver netzt, teils nach -
rüst bar.  Die Pra xis wird zei gen, in -
wie weit  die Fun kan bin dung von
Lap tops der Be nut zer ans Uni-Netz 
eine aus rei chen de Er gän zung zu den
jetzt vor ge se he nen ver netz ten PCs 
dar stellt. 
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Herr Rau hut sagt "Auf wie der schaun!"

Ed gar Fixl
Hel mut Rauhut

BA: Herr Rau hut, Ihr Ru he -
stand ist in nächs te Nähe ge -
rückt, gibt es schon Plä ne wie

Sie Ihre Zeit ohne die Bi blio thek aus -
fül len wer den?

H.R.: Plä ne habe ich eine gan ze Men -
ge. Ich male, ich ma che Mu sik, ich rei -
se ger ne, ich gehe in Aus stel lun gen
und sehe also viel, was ich da so trei -
ben könn te; es gibt z.B. die Idee ein
klei nes Buch zu schrei ben, nur weiß
ich jetzt noch nicht, ob die ses Pro jekt
je mals rea li siert wird.
Ich bin ganz be wusst 2 Jah re vor der
end gül ti gen Zeit in Ru he stand ge gan -
gen, kürz lich wur de ich 63. Das ist ein
Mo ment, wo ich mich noch ak ti ver
um stel len kann auf die Zeit, die da
kommt.
Ich habe die Vor stel lung, dass es 3 Le -
bens pha sen sind, die wir Men schen
ha ben.

• man lernt et was vom Kin der gar ten
bis zur Pro mo ti on

• dann ar bei tet man
• und zu letzt ge nießt man

und die se 3. Pha se soll auch ru hig län -
ger dau ern - mei ne El tern sind bei de
sehr alt ge wor den, so dass ich noch
gute 30 Jah re des Ge nie ßens vor mir
habe.

BA: Lan ge wei le steht also nicht zu be -
fürch ten?

H.R.: Nein, das be stimmt nicht.
Da ich z.B. jetzt auch schon male, ver -
klam mert sich die se Tä tig keit mit der
Pen sions zeit, so dass kei ne Pau se,
kein Loch ent ste hen muss.

BA: Wir möch ten uns nach die sem
Aus blick in die Zu kunft na tür lich
auch der Ver gan gen heit wid men.
Sie sind 1973 an die Bi blio thek der
Uni ver si tät Kon stanz ge kom men.
Wel che Auf ga ben hat ten Sie im Lau fe
der Zeit inne?

H.R. Die Tä tig kei ten ha ben sich im
Lau fe der Zeit et was aus ge wei tet.
Be gon nen habe ich mit dem Fach re fe -
rat Ro ma nis tik und all ge mei ne
Sprach wis sen schaft.
Nach ein paar Jah ren kam dann die
Kunst wis sen schaft dazu, ein Fach,
das ich auch stu diert habe. Ziem lich
spät ka men noch Thea ter, Film, Fern -
se hen und die In for ma tions li te ra tur
dazu und schließ lich, nach dem Weg -
gang von Herrn Berg mann habe ich
auch noch die Mu sik über nom men.
Am An fang wur den mir 2 wei te re
Auf ga ben über tra gen.
Das war ein mal die Lei tung des Stand -
ort ka ta lo ges. Eine Ab tei lung, die wir
jetzt schon seit Jah ren nicht mehr ha -
ben und die nach ei ni gem Hin und
Her und auch nicht nach dem
Wunsch ei ni ger Mit ar bei ter auf ge löst
wur de.
Schon als ich nach Kon stanz kam, gab 
es un ter der da ma li gen Lei tung von
Herrn Stolt zen burg die Idee der Auf -
lö sung der Stand orts tel le bzw. dass
die Stand ort ab tei lung in te griert wer -
den müss te und das ist dann eben Jah -
re spä ter doch noch ge sche hen.
Be vor Sie je doch auf ge löst wur de, hat
Herr Wil kens die Lei tung über nom -
men. In die Stand orts tel le konn te ich
nicht so viel Neu es ein brin gen, das lief 
un ter den Hän den von Frau Raa be
ganz gut.
Die zwei te Auf ga be da ge gen war für
mich und die Bi blio thek ganz neu.
Das war die Lei tung des Schlag wort -
re gis ters. Herr Bö sing, der spä ter

dann nach Trier ging, hat te da mit be -
gon nen und ich habe das dann von
ihm über nom men. Zu nächst habe ich
ei ni ge theo re ti sche Über le gun gen an -
ge stellt, Li te ra tur ge sich tet und dann
ein Kon zept aus ge dacht. Mit Herrn
Die rig zu sam men, der dann zum BSZ
ging und mitt ler wei le auch pen sio niert 
ist, wur de das Gan ze in die EDV um -
ge setzt. Hier lern te ich, wie prä zi se die 
An ga ben sein muss ten, da mit die
EDV da mit was an fan gen konn te,
z.B. muss te die Län ge der ein zel nen
Sig na tur tei le fest ge legt wer den. Wir
ha ben zu sam men et was Neu es ent wi -
ckelt und das Gan ze ist dann gut ge -
lau fen und war auch län ge re Zeit in
mei ner Hand.
Zu nächst wur de al les auf Pa pier ge -
schrie ben, dann di gi tal wei ter ver ar bei -
tet, was dann zu den be kann ten
Aus dru cken des Schlag wort re gis ters
(gel be Bän de) und der Fä cher glie de -
rung (blau er Band) führ te.
Wie das Gan ze dann ein rei nes On li -
ne-System wur de und auch die RSWK 
ein ge führt wur de, über nahm Herr
Wil kens dann das Schlag wort re gis ter.
Für mich war das eine in ter es san te Tä -
tig keit und ca. 20 % der Ver ba li sie run -
gen stam men von mir, mei ne Fä cher
sind von vorn bis hin ten ver schlag -
wor tet.

BA: Sie ha ben auch ein mal das Schlag -
wort re gis ter be treut, da bei gab es
wohl ei ni ge Be son der hei ten, die nicht
un er wähnt blei ben soll ten.

H.R.: Eine Be son der heit habe ich er -
fun den, das war näm lich die so ge -
nann te "Sie he-Unter-Verweisung"

BA: Wir ha ben bald das zwei mil lions -
te Buch un se rer Bi blio thek, er in nern
Sie sich noch an das Mil lions te?

An läss lich sei ner Pen sio nie rung führ te Bi blio thek Ak tu ell im Au gust ein In ter view mit Herrn Rau hut
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H.R.: Ja, da fand tat säch lich spe ziell
für die ses Buch eine Fei er statt.
Ver tre ter der Uni ver si tät und der
Pres se wa ren zu ge gen.
Nun muss ten wir aber ent schei den,
wel ches nun tat säch lich das mil lions te 
Buch sei und so ent stand die Idee,
dass die ses Buch ei gens kre iert wer -
den soll te.
Ich nahm da für ei nen lee ren Buch bin -
der-Einband, also ein lee res
Exem plar, in das ich ei ni gen fran zö si -
schen Un sinn schrieb, das Buch be -
kam den Ver fas ser "G. Geck", ei nen
Ti tel und eine Sig na tur.
Pi kan ter wei se mel de te sich nach ca. 2
Wo chen die He gau-Bibliothek Sin -
gen, und woll te ger ne ein Exem plar
des mil lions ten Bu ches ha ben. Ich
ant wor te te je doch, dass dies lo gi -
scher wei se nicht mög lich sei, da es
eben nur ein mil lions tes Buch ge ben
kann, es exis tiert nur ein mal.

BA: Ne ben Ih rer Tä tig keit als Fach re -
fe rent wa ren Sie auch für die Aus stel -
lun gen, die in der Bi blio thek
prä sen tiert wur den zu stän dig - hier bei 
war si cher lich Ku rio ses, Er folg rei ches 
und we ni ger Eer folg rei ches da bei.

H.R.: Im Lau fe der 12 oder gar 14 Jah -
re, gab es na tür lich eine Men ge Aus -
stel lun gen, die ich be treu te.
An eine aber er in ne re ich mich doch
be son ders gern. Ich hat te eine An re -
gung an den Fach be reich wei ter ge ge -
ben. Es fand dort ein Se mi nar zum
The ma Text und Bild statt, an wel -
chem so wohl von kunst wis sen schaft -
li cher als auch von li te ra tur wis sen-
schaft li cher Sei te Leu te teil nah men -
es ging da bei z.B. um Bild ge dich te.
Es wur de dann aus die sem Se mi nar
von den Stu den tin nen und Stu den ten
eine Aus stel lung auf ge baut und ein
Ka ta log mit den Auf sät zen des Se mi -
nars pro du ziert. Für die se Ar beit wur -
den so gar Schei ne ver ge ben. Die Idee, 
dass man et was aus stellt, was hier an
der Uni ge schaf fen wur de, dass man
sieht was an der Uni ge schieht, eine
Art Schau fens ter für alle und be son -
ders für die Nicht-Uni-Leute, hat mir
sehr ge fal len. Aber eben auch, dass die 
Fach be rei che un ter ein an der se hen,
was die an de ren ma chen.

BA: Herr Rau hut, Sie sind auch selbst
künst le risch tä tig - zur Zeit wer den
Wer ke von Ih nen in Din gels dorf aus -
ge stellt.

H.R.: Ich male und zur Zeit ist in ei ner 
Aus stel lung in Din gels dorf eine Plas -
tik von mir aus ge stellt. Die In stal la ti -
on ist ca. 2, 20 m groß, ein Schlos ser
hat für mich die Tei le zu sam men ge -
schweißt

 

Un ter an de rem male ich auch Aqua -
rel le. Im Jahr 1990 habe ich z.B. in der
Ga le rie der Uni ver si tät aus ge stellt un -
ter dem da ma li gen Rek tor Sund.
Seit ich 10 Jah re alt bin, male ich Bil -
der. Mei ner Mut ter habe ich Bil der

ge malt und mir da durch ein klei nes
Ta schen geld ver dient, so 10 Pfen ni ge
pro Bild wa ren da mals die Er lö se.
Ich möch te be to nen, dass ich zu sam -
men mit mei ner Frau aus stel le.
Alle 2 Jah re gibt es im Rat haus von
Din gels dorf eine Aus stel lung ei ner
Künst ler grup pe, zu der wir ge hö ren -
die 10 Din gels dor fer.
Aber auch bei Aus stel lun gen in der
Bi blio thek habe ich Wer ke bei ge steu -

ert z.B. bei Pho to aus stel lun gen, doch
für eine Ein zel aus stel lung woll te ich
das Amt des Aus stel lungs or ga ni sa tors 
nicht aus nut zen.
Aber jetzt im Ru he stand soll vor
Weih nach ten mit den Din gels dor fern
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eine Aus stel lung auch in der Bi blio -
thek statt fin den.

BA: Wie wür den Sie das Ver hält nis ih -
rer Tä tig keit als Fach re fe rent ei ner -
seits und Ih ren künst le ri schen
Am bi tio nen be schrei ben?

H.R.: Es ist si cher et was Ent span nen -
des, es ist wich tig da ran, dass ich et was 
ganz an de res ma che, ja es ist auch et -
was Er gän zen des und es ge hört, da
ich ja auch die Kunst in der Bi blio thek 
ver tre te, ein fach dazu; zu dem habe
ich ja auch mal Kunst ge schich te stu -
diert. Ich möch te an die ser Stel le auf
das Ei gen wil li ge hin wei sen bei der
Ent ste hung ei nes Wer kes.
Was ich stu diert habe und was ich an
zahl rei chen Kunst bän den, vor al lem
zur mo der nen Kunst, sehe und mit
de nen ich ar bei te, bil det so zu sa gen ei -
nen Hin ter grund für mei ne künst le ri -
sche Tä tig keit, der dann beim
kon kre ten Schaf fen des Werks voll -
stän dig ver schwin det - ich tue dann,
ohne ak ti ves prä sen tes Wis sen.
Ich imi tie re dann nicht, son dern ver -
su che, sel ber zu fin den. Ein Bild z.B.
ent steht spon tan, ohne dass ich in die -
sem Mo ment ir gend et was Kon kre tes
vor ha be; es ist un ge plant, ich re pro -
du zie re nicht und brin ge auch nichts
Be kann tes hin ein, das wür de nur stö -
ren.
Es ist also ein kom ple xes Ver hält nis.

BA: Der be kannt Ma ler Ed gar Ende
steht auch in ei ner Be zie hung zu Ih -
nen 

H.R.: Tja, Ed gar Ende ist ja der Va ter
des heut zu ta ge be kann te ren Mi cha el
Ende, bei de ver bin det aber das Phan -
tas ti sche, das Ma gi sche in ih rem
Werk. Der Ma ler Ed gar Ende war ein
Freund mei ner El tern. Ich habe die -
sen Ma ler auch ken nen ge lernt, habe
auch ein mal des sen Wer ke in sei nem
Ate lier fo to gra fiert. Ich habe dann
auch an ei nem Buch mit ge ar bei tet, bei 
dem ich die Bio gra phie von Ed gar
Ende ge schrie ben habe. Er hat vor
dem 2. Welt krieg sehr in ter es san te
Din ge ge malt - das was nach dem
Krieg ent stand fand ich dann nicht
mehr so span nend. Er hat da mals ge -
spürt, dass sich in Deutsch land et was
Ne ga ti ves an bahnt, was sich in den

Mo ti ven sei ner Bil der, eine Art Schre -
ckens fant asien, nie der schlug, man
konn te die Bil der aber nie ganz en trät -
seln und das hat mich, als ich sie als
Kind sah, doch sehr be ein druckt.
Ich fin de dass Ed gar Ende noch nicht
ge nü gend be kannt ist.
Im Hin ter kopf tra ge ich die Idee,
noch ein klei nes Buch über Ed gar
Ende zu schrei ben.

BA: Aber auch in mu si ka li scher Rich -
tung wa ren Sie als In itia tor der bi bli -
othe ka ri schen Haus kon zer te tä tig.

H.R.: Ja, das hat mir sehr viel Spaß ge -
macht, Leu te zu fin den, die dann an
ei nem Abend zu sam men mu si zie ren.
Ich habe ja auch mal  vor ei nem Jahr
mit mei ner Frau zu sam men bei ei ner
Aus stel lungs er öff nung vor ge spielt.
Seit ich 11 Jah re alt bin, spie le ich Gei -
ge und Brat sche und spie le bis heu te
re gel mä ßig in ei nem Streich quar tett
und mu si zie re mit mei ner Frau zu -
sam men. Und das ist für mich et was
sehr schö nes -  die Mu sik. Wenn je -
mand sich fin den wür de, der auch
wei ter hin die Bi bli otheks kon zer te or -
ga ni siert, spie le ich ger ne auch wie der
mit.

BA: Herr Rau hut, be rühmt und be -
rüch tigt sind Ihre Wort spie le - ha ben
Sie ei ni ge Bei spie le auf La ger?

H.R.: Nein, lei der nicht, aber das ist ja
auch so bei Wort spie len, dass sie
spon tan ent ste hen und sich nicht aus
der Er in ne rung, aus dem Zu sam men -
hang ge ris sen, wie der ho len las sen.

BA: Was fällt Ih nen zu fol gen den, mir
rät sel haf ten, Be grif fen ein: Ent schei -
dungs wür fel

H.R.: Weil sie rät sel haft sa gen: es war
mir in frü he ren Jah ren und auch jetzt
manch mal noch, im mer wie der rät sel -
haft wie die Ent schei dun gen im Hau -
se fal len, was der ge naue Hin ter grund
ist, wer ent schei det und Ähn li ches.
Und dann habe ich da mals ei nes Ta -
ges dem Di rek tor Stol zen burg ei nen
Ent schei dungs wür fel über reicht. Es
han del te sich da bei um ei nen gro ßen
selbst ge schnitz ten Holz wür fel mit
sechs Ent schei dungs mög lich kei ten.
Vom ein fa chen sim plen Ja über das

ein fa che Nein hin zum Jain und Jein,
die wei te ren Mög lich kei ten sind mir
lei der ent fal len.
Ich hat te da nach öf ter den Ein druck,
dass der Wür fel im mer wie der Ver -
wen dung fand.

BA: Son der ba rock

H.R.: Es gibt ja hier in der Nähe die
so ge nann te schwä bi sche Ba rock stra -
ße. Ein Hö he punkt da bei ist für mich
durch aus die Bi blio thek der Uni ver si -
tät Kon stanz mit ih ren Ge schäfts gän -
gen, das ist rei ner Son der ba rock.

BA: Halb tags tä tig keit

H.R.: Ich war ein mal ein hal bes Jahr
halb tags tä tig. Da bei dach te ich, dass
ich mich so stark für Mu sik und Ma le -
rei in ter es sie re, dass es viel leicht nicht
schlecht wäre, die Ar beits zeit zu re du -
zie ren.
Es war al les schon bei der Di rek ti on
am Lau fen und fak tisch ar bei te te ich
auch schon halb tags, es fehl te je doch
noch die end gül ti ge Zu stim mung aus
Stutt gart.
Dann stell te ich aber fol gen des fest:

• Ers tens, wenn man vor mit tags ge -
ar bei tet hat und dann nach Hau se
kommt ist man in der Re gel et was
müde, so dass man ein Schläf chen
hält und schon ist der Nach mit tag
fast ver gan gen - so viel an frei er
Zeit und frei em Tun kommt da
also für ei nen selbst gar nicht an.

• zwei tens hat te man in ner halb des
hal ben Jah res mei ner Halb tags tä -
tig keit nie man den ge fun den, der
die an de re Hälf te mei ner Ar beit tut
- ich war also mein ei ge ner Ver tre -
ter und die Bü cher ber ge wuch sen
an.

Dies al les über zeug te mich also ganz
und gar nicht und so kehr te ich reu -
mü tig zu rück zum gan zen Tun. Nach
ei nem hal ben Jahr war ich also wie der
ganz tags tä tig und ab jetzt ma che ich
ganz tags Frei zeit.

BA: Karst ge bie te in der Bi blio thek

H.R.: So weit mir in Er in ne rung ist,
han delt es sich da bei um ein Bild für
Din ge, die ver schwin den und dann
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un er war tet wie der auf tau chen. In ei -
nem Ar ti kel für Bi blio thek Ak tu ell bin 
ich die sen Din gen ein mal nach ge gan -
gen. So wie in Karst ge bie ten ein Fluss
plötz lich ver schwin det und un ter ir -
disch wei ter läuft, um dann ir gend wo
wie der zu Tage zu tre ten, so ver -
schwin den in Bi bli othe ken Bü cher,
Da ten sät ze, aber eben nie end gül tig.
Sie kom men wie der zum Vor schein,
wenn auch dort, wo man sie nie mals
ver mu tet hät te.
In dem Ar ti kel ver schwin den am
Ende dann zu neh mend die Buch sta -
ben.

BA: Zum Ab schluss viel leicht noch
eine An mer kung zu Ih rer 30jäh ri gen
Bi bli otheks ge schich te - Licht und

Schat ten Ih rer Tä tig keit an der Bi blio -
thek.

H.R: .Es gab durch aus Schat ten . Ich
war man ches Mal et was be trübt, dass
be stimm te Mei nun gen von Mit ar bei -
tern oft nicht ge hört wur den oder eine 
we sent li che Mit spra che nicht im mer
so recht mög lich war.
Aber im Gan zen habe ich mich hier 
sehr wohl ge fühlt.
In letz ter Zeit ei gent lich im mer mehr.
Hier war fol gen des in ter es san te Phä -
no men, das heut zu ta ge nicht nur in
Bi bli othe ken sich wie der fin det, es gilt
also ge ne rell. Frü her war es so, dass
man et was lern te, und das was man
ge lernt hat voll zog sich im Be ruf. Und 
so dach te ich, dass ich hier Bü cher be -
stel le, sys te ma ti sie re etc, und das läuft

dann im mer wei ter so, im mer das
Glei che, be ru hi gend, aber auch ir -
gend wo lang wei lig.
Dann aber stand plötz lich ein PC auf
dem Schreib tisch.
Wi der wil lig zu nächst, dann aber mit
zu neh men dem In ter es se fing ich an
die se neu en Sys te me zu ler nen. Zu -
neh mend habe ich mich ein ge ar bei tet. 
Wenn man dann aber weiß, mit den
neu en Mög lich kei ten zu spie len, dann
klappt al les ganz pri ma und zum Ab -
schluss mei ner Tä tig keit habe ich et li -
che Pro jek te am PC ent wi ckelt und
das war dann eine wirk lich span nen de
An ge le gen heit. 
Ein ful mi nan ter Ab schluss für et was,
das eher ge mäch lich be gon nen hat.

BA: Herr Rau hut, wir dan ken Ih nen
für die ses Ge spräch!



Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,

of fi ziel ler Treff punkt ist am 14.9. um 9.00 Uhr der Fäh re ha fen in Meers burg!!! Die je ni gen, die von Kon stanz-Staad aus
rü ber fah ren, kön nen / soll ten sich etwa 8.30 Uhr in Staad an der Fäh re tref fen.

In Meers burg wer den die mög li chen Zie le dis ku tiert:
a) Rich tung Bir nau / Über lin gen
b) Rich tung Dai sen dorf
c) Rich tung Hag nau / Im mens tad
d) Sons ti ge - wel che???

Ent schei dungs fin dung über das Ziel mit hil fe ei nes Ver fah rens, über das wir uns in Meers burg ei ni gen müs sen; Mög li -
che Ver fah ren:
a) Mehr heits ent schei dung
b) Di rek to ra le Ent schei dung
c) Wür feln oder Mün ze wer fen
d) Sons ti ge - wel che????

Wenn kei ne Ei ni gung über das Ziel oder das Ver fah ren ge fun den wird, blei ben wir so lan ge in Meers burg, bis eine Ei ni -
gung er zielt ist; dann wird die Dis kus si on al ler dings aus dem Fäh re ha fen ver legt in Rich tung Ga stro no mie.

Die ser Be triebs aus flug ist eine ech te Al ter na ti ve zu den durch or ga ni sier ten. Wer das Aben teu er liebt, muss hier ! mit -
ma chen.

Alle In ter es sier ten sind auf ge ru fen die ses "Kon zept" wei ter zu er gän zen. Frau Mäh liß und Frau Lu dä scher wer den ge -
be ten, die Ver tei lung der je weils ak tua li sier ten Fas sun gen zu über neh men.
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Betriebsausflug 2001

Betriebsausflug 2001

Da sich in der Bi blio thek nie mand fand der den Be triebs aus flug or ga ni sie ren woll te, mach te Herr
Fran ken ei nen spon ta nen Vor schlag - eine ungewisse Fahrt ins Blaue. 
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Städ ti sche Leih ga be als Ge winn und
Ver pflich tung für die UB Kon stanz

Fried rich-E. Dahl mann

"Wes sen berg ist an ge kom men" - so
lau te te die Nach richt im "Süd ku rier"
nach dem er folg rei chen Um zug der
Städ ti schen Wes sen berg-Bibliothek
Kon stanz. Aber es bleibt doch noch
sehr viel Ar beit zu tun, und vor al lem
Klein ar beit, die man nicht un be dingt
sieht.

Die Städ ti sche Wes sen -
berg-Bibliothek Kon stanz be fin det
sich seit Ende Juni 2001 in den Räu -
men der UB Kon stanz, auf der un te -
ren Ebe ne des Buch be reichs
Geis tes wis sen schaf ten. Der Ober bür -
ger meis ter der Stadt Kon stanz, Horst
Frank, be zeich ne te die Über ga be bei
der Un ter zeich nung des Leih ver trags
im No vem ber als "Aus druck ei nes im -
mer nä he ren Zu sam men rü ckens von
Stadt und Uni ver si tät". Die Bi blio thek 
der Uni ver si tät Kon stanz ist durch die 
leih wei se Über nah me die ser Be stän de 
auf ei nen Schlag um 32 500 Bän de ei -
ner wis sen schaft li chen Uni ver sal bi bli -
othek rei cher ge wor den, Bü cher von
ku ri os bis sehr wert voll (z.B. 5 In ku -
na beln) wie es bei der of fi ziel len
Über ga be hieß. 

Die ur sprüng li che Un ter brin gung im
Wes sen berg-Haus (Dom her ren haus)
mit der schö nen Stuck de cke gab es
lei der vor her be reits nicht mehr, be -
dingt durch den Um bau und die Ein -
be zie hung des Wohn hau ses von
Ig naz Hein rich Frei herr von Wes sen -
berg in das Kon stan zer Kul tur zen -
trum. Als Zwi schen lö sung hat te dann
der Fahr rad kel ler des El len rie -
der-Gymnasiums für ei ni ge Jah re her -
hal ten müs sen - wohl nicht ge ra de die
op ti mals te al ler Lö sun gen. Und der
Platz dort war recht knapp ge we sen,
vie le Bü cher stan den dop pel rei hig im
Re gal, um den Be stand über haupt un -

ter brin gen zu kön nen. Aber im mer hin 
gab es bei die ser Zwi schen lö sung eine 
in halt li che Ver bin dung: die Ma le rin
Ma ria El len rie der war vom Frei herrn
von Wes sen berg ge för dert wor den,
das Gym na si um, das ih ren Na men
trägt, wur de also das vor über ge hen de
Do mi zil für sei ne Buch be stän de, die
im mer hin ei nen Ver si che rungs wert
von DM 12 Mil lio nen dar stel len. Und
das be kann te Por trät des Ig naz Hein -
rich von Wes sen berg stammt von Ma -
ria El len rie der.

Wer übri gens die be sag te Stuck de cke
in Au gen schein neh men möch te,
kann das im mer noch tun. Die ehe ma -
li gen Bi bli otheks räu me sind jetzt Teil
der Wes sen berg-Galerie im Kul tur -
haus, man kann dort auch Mö bel aus
der Zeit, Ge gen stän de, die Wes sen -
berg in Ge brauch hat te und ei nen Teil 
sei ner Bü cher exem pla risch in Vi tri -
nen be wun dern. Der Be such lohnt
sich, nicht nur un ter den his to ri schen

Aspek ten. Übri gens stammt der
Grund stock der ge nann ten Ge mäl de -
samm lung vom Frei herrn, der viel sei -
ti ge In ter es sen vor wei sen und es sich
auch leis ten konn te. An sons ten hat
das Wes sen berg-Haus nach dem Um -
zug der Stadt bü che rei in das Kul tur -
zen trum, durch den Ein zug des
Wes sen berg-Cafes usw. sei nen Cha -
rak ter ge än dert; wie das zu be wer ten
ist, möge der ge neig te Le ser vor Ort
ent schei den.

Nach dem in den ver gan ge nen Jah ren
im Kon stan zer Ge mein de rat kon tro -
vers und in ten siv über Schick sal und
Ver bleib der Wes sen berg-Bibliothek
dis ku tiert wur de, fiel im Au gust 2000
mit knap per Mehr heit die Ent schei -
dung, die Bi blio thek als Leih ga be in
die Ob hut der Uni ver si tät Kon stanz
zu ge ben, zu nächst auf 10 Jah re; der
Ver trag ver län gert sich um je weils 5
Jah re, wenn kei ner der Ver trags part -
ner wi der spricht.
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Übri gens heißt es in der 17. Aufl. der
Brock haus En zyk lo pä die von 1974
be reits: "Die Wes sen berg-Bibliothek
bil det den Grund stock der Uni ver si -
täts bi bli othek Kon stanz". Die se No -
tiz war da mals falsch und ist es auch
un ter Be rück sich ti gung des be ste hen -
den Leih ver tra ges bis zum heu ti gen
Tag. Der Frei herr von Wes sen berg ist
aber bis heu te u.a. dem Brock haus
eine Ein tra gung wert, er stellt halt
nicht nur eine lo ka le Grö ße dar.

Ig naz Hein rich von Wes sen berg wur -
de 1774 ge bo ren. Zeit ge nos sen sind
vor Ort Jo seph von Lass berg (Meers -
burg, Ni be lun gen hand schrift, Haus
Fürs ten berg), die Dros te, die Ma le rin
Ma ria El len rie der, die er för der te, der
Ma ler Mos brug ger. Zeit ge nos sen sind 
aber z.B. auch: Büch ner, Ei chen dorff, 
Hei ne, Mö ri ke, Goe the, Höl der lin,
Kleist, die Brü der Grimm, He bel, Le -
nau, Stif ter, No va lis, Tieck, Gör res.
E.T.A Hoff mann, Cha mis so, Achim
von Ar nim - die Rei he lie ße sich end -
los fort set zen, um zum his to ri schen
Ver ste hen und zur zeit li chen Ein ord -
nung Wes sen bergs eine Orien tie rung
zu ge ben. Und die se zeit li che Par al le li -
tät ist auch die Ur sa che für man che
Erst aus ga be in sei ner Bi blio thek.

Wes sen berg ent stamm te ei ner wohl -
ha ben den Mi nis te ria len fa mi lie aus
dem Breis gau, übri gens war Met ter -
nich (Wie ner Kon gress) sein Vet ter.
Er ver füg te zu sei nen be sten Zei ten
über ein statt li ches Mo nats ein kom -
men von DM 25.000 nach heu ti ger
Hoch rech nung, was er klärt, dass er
sich in ten siv sei ner Bi blio thek und
sei nen Stu dien wid men konn te und
un ter den da ma li gen Kon di tio nen
(Buch han del im Ver gleich zu heu te)
kei nen Auf wand scheu en muss te.

Er hat übri gens na he zu alle Bü cher
sei ner Bi blio thek ge le sen (wer von
uns kann das für sei ne Buch be stän de
zu hau se schon be haup ten...) und sei -
nen Na men als Be sitz nach weis hin -
ein ge schrie ben.

Wes sen berg hat ne ben sei nen Stif tun -
gen und sei ner Bi blio thek ein um fang -
rei ches li te ra ri sches Werk
hin ter las sen: cir ca 460 Ti tel zu fast al -
len Be rei chen des mensch li chen Le -

bens ent stam men sei ner Fe der. Die
Aus ga be sei ner Wer ke ist im mer hin
bei Cot ta in Stutt gart er schie nen, dem
be deu tends ten Ver le ger des 19. Jahr -
hun derts.

Nach Stu dien in Augs burg, Dil lin gen,
Würz burg und Wien wur de er 1798
Dom ka pi tu lar in Kon stanz, 1802 Ge -
ne ral vi kar, 1812 mit 38 Jah ren von sei -
nem Vor ge setz ten Bi schof Dal berg
zum Pries ter ge weiht, vor her hat te er
nur die nie de ren Wei hen. 1813 wur de
er Coa diu tor cum iure su ces sio nis (de -
fi nier ter Nach fol ger), 1817 Bis tums -
ver we ser. Die Diö ze se Kon stanz war
zu der Zeit die größ te im Hei li gen Rö -
mi schen Reich. 1822 ging es um die
Er nen nung des Bi schofs von Frei -
burg. Wes sen berg wur de mehr fach
ein stim mig in der Re gi on ge wählt,
von Rom (Pius VII) aber nicht er -
nannt. Sei ne of fi ziel le Wirk sam keit
en de te 1827, er wur de nicht Nach fol -
ger auf grund von po li ti schen In tri gen
und Que re len zwi schen Fürs ten und
Kir che. Wes sen berg war zu dem Zeit -
punkt 53 Jah re alt (er er reich te ein Le -
bens al ter von 86 Jah ren). Er leb te
nach Ab bruch sei ner Kar rie re wei ter -
hin in Kon stanz, war übri gens von
1818 bis 1833 Mit glied der 1. Ba di -
schen Kam mer, was zur da ma li gen
Zeit mit recht un be que mem Rei sen
ver bun den ge we sen sein muss.

Die wäh rend sei ner Amts zeit ein ge -
führ ten Re for men wa ren zu kunfts -
wei send. Sie be zo gen sich nicht nur
auf das kirch li che Le ben, es wur den
auch so zia le und kul tu rel le Aspek te
be rück sich tigt. Teil wei se wur den sei -
ne Re for men spä ter al ler dings als
theo re tisch, ver früht, über eilt und
nicht not wen dig de fi niert. Fest steht,
dass er sich mit sei nen Re for men
nicht nur Freun de ge macht hat. Er
wird in der Li te ra tur auch als eine Per -
sön lich keit mit recht gro ßem Selbst -
ver trau en be zeich net, die
Ge gen strö mun gen nicht un be dingt
be rück sich tigt ha ben soll. In Sa chen
Re for men hat ihm das 2. Va ti ka num
un ter Papst Jo han nes XXIII letzt lich
mehr oder we ni ger recht ge ge ben -
was für ein Zeit sprung.

Schon um 1790 hat Wes sen berg mit
Er wer bun gen für sei ne Bi blio thek be -

gon nen. Die meis ten Bü cher wur den
aber erst in der Zeit des Ru he stan des
(1827-1860) er wor ben. Er hat te Kon -
takt mit di ver sen Lie fe ran ten und
brach te von sei nen Rei sen nach Ita -
lien, Bel gien und Frank reich vie les
mit. Hin zu ka men Er wer bun gen
durch Ge schenk, Tausch und Erb -
schaft. Du blet ten sind im Be stand sel -
ten, au ßer bei sei nen ei ge nen
Schrif ten. Sei ne Bi blio thek dien te ihm 
vor al lem als wis sen schaft li che Ge -
brauchs bi bli othek und nicht als bi bli -
ophi le Samm lung, sie stand aber auch
in ter es sier ten Kon stan zer Bür gern of -
fen.

Eine zen tra le The ma tik fehlt bei der
Samm lung. The ma war viel mehr die
Uni ver sa li tät: es lässt sich das Bil -
dungs in ter es se der ad lig-bürgerlichen
Füh rungs schicht der ers ten Hälf te des 
19. Jahr hun derts ab le sen. Im Be stand
fin den sich recht zahl reich die Bü cher
von heu te mitt ler wei le we ni ger be -
kann ten oder schon völ lig ver ges se -
nen Au to ren.

In sei nem Tes ta ment (Wes sen berg
stirbt 1860) ver füg te er die Auf stel -
lung des ge schlos se nen Be stan des an
ei nem ge eig ne ten Ort, die Er ar bei -
tung ei nes Ka ta lo ges, die An stel lung
ei nes stän di gen Bi bli othe kars, die
Auf stel lung ei ner Be nut zungs ord -
nung ...Ent ste hen de Kos ten ... wur -
den mit 4000 Flo rin (Gul den)
vor fi nan ziert. Der Zweck: ..zum Nut -
zen der Stadt an ge hö ri gen....

Wes sen berg wur de im lin ken Sei ten -
schiff des Kon stan zer Müns ters be -
gra ben. Den Text für die
Bron ze grab plat te hat er selbst ent -
wor fen. Der denk wür di ge Wahl -
spruch lau tet: "rec te et for ti ter",
auf recht und tap fer.

Mit dem jet zi gen Um zug der Wes sen -
berg-Bibliothek kam für man chen Be -
nut zer der Ab schied von lieb
ge won ne nen Ge wohn hei ten und von
der ge schätz ten per sön li chen Be treu -
ung, die der Groß be trieb Uni ver si -
täts bi bli othek ein fach nicht bie ten
kann. Fest steht je den falls, dass die
Le se rin nen und Le ser, die "ihre" Bi -
blio thek ver mis sen, jetzt wei ter fah ren 
müs sen, sich an EDV zu ge wöh nen
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ha ben und nicht mehr den Ge nuss
des hap ti schen Ef fek tes so wie frü her
ha ben (es fehlt also das woh li ge Krib -
beln beim di rek ten Kon takt mit den
al ten Be stän den, wie es für man chen
Le ser vor her durch aus der Fall war).
An de rer seits aber ist die Wes sen -
berg-Bibliothek jetzt ein ge bet tet in ei -
nen gro ßen Buch be stand, der
Quer ver bin dun gen zu den al ten Be -
stän den er schließt und auf grund der
mo der nen Mög lich kei ten dem Le ser
den Zu gang zur Li te ra tur welt weit
bie tet. Zu dem er gän zen sich die Be -
stän de der Bi bli othe ken und Bü che -
rei en ei nes Or tes, sie ha ben
un ter schied li che Sam mel auf trä ge,
kap seln sich aber nicht von ein an der
ab, son dern er gän zen ein an der.

Mit der Über nah me durch die Uni ver -
si tät Kon stanz wur den die Öff nungs -
zei ten im Ge gen satz zu den
bis he ri gen 10,5 Wo chen stun den der
Wes sen berg-Bibliothek we sent lich er -
wei tert. Die Stadt Kon stanz hät te al -
lei ne nie die Mög lich kei ten für eine so
sach ge rech te und an spre chen de Prä -
sen ta ti on ge habt. Den noch wird man -
cher Le ser den von ihm vor her so
ge schätz ten und jetzt um ge zo ge nen
Buch be stän den nicht fol gen wol len
oder kön nen...

Auf der Ho me pa ge der Bi blio thek
gibt es den Hin weis auf die Ge schich -
te der Wes sen berg-Bibliothek, zu sam -
men mit dem Pho to der
Un ter zeich nung des Leih ver tra ges.
Ein aus führ li cher Bei trag zu Ge -
schich te und Be stand der Wes sen -
berg-Bibliothek von Hel ge Ort lepp
(der lang jäh ri gen Bi bli othe ka rin) ist
ent hal ten in: "Hand buch der his to ri -
schen Buch be stän de in Deutsch land.
Bd. 8: Ba den-Württemberg I-S. Hil -
des heim: Olms-Weidmann 1994".
Die ser Text ist von der Ho me pa ge aus 
als PDF-Datei zu er rei chen und kann
so mit leicht aus ge druckt wer den. Hier 
fin den sich so wohl eine de tal lier te Be -
schrei bung des Be stan des wie auch
Li te ra tur an ga ben zu Wes sen berg und
sei ner Bi blio thek. Auf die se ge naue
und aus führ li che Dar stel lung sei hier -
mit aus drück lich ver wie sen.

In der Zeit von Mit te Ok to ber 2000
bis An fang März 2001 wur de eine Re -
vi si on des Bi bli otheks be stan des im
El len rie der-Gymnasium durch 7 Mit -
ar bei te rIn nen der UB Kon stanz
durch ge führt. Grund la ge für die se Be -
stands re vi si on war der al pha be ti sche
Zet tel ka ta log, teils hand schrift lich ge -
führt oder mit aus ge schnit te nen und
auf ge kleb ten Ti tel auf nah men aus den
bei den Band ka ta lo gen von F. A.
Kreuz und Wil helm Mar tens be stückt. 
Ge prüft wur den auf Vor han den sein
die Be stän de bis Er schei nungs jahr
1899, die als Grund stock der Bi blio -
thek de fi niert wur den; je der vor ge fun -
de ne Band er hielt ei nen grü nen
Ein le ge strei fen. Bei die sem Vor gang
wur den ca. 32.400 Bän de fest ge stellt,
die ses Er geb nis ist als gut zu be zeich -
nen, eben so der Zu stand der Bü cher.
Sie se hen nicht alle wie neu aus, son -
dern tra gen die Spu ren ih res Al ters
und der Be nut zung. Der Frei herr von
Wes sen berg war selbst ein in ten si ver
Be nut zer, der mit dem Bleis tift las und 
zum Wie der auf fin den durch aus auch
Esels oh ren an zu brin gen pfleg te. Au -
ßer dem war für ihn sei ne Bi blio thek
schon im mer eine Ge brauchs bi bli -
othek, die nicht durch pracht vol le
Ein bän de glän zen soll te, wich tig war
ihm viel mehr der In halt zwi schen den
Buch de ckeln.

Vom 26.-29.06.01 wur den die Be stän -
de auf den Gieß berg um ge zo gen, und
zwar in ei nen ei gens durch eine Glas -
wand ab ge trenn ten Be reich in ner halb
der Bi blio thek, ge si chert durch eine
Alarm an la ge. Die Bü cher sind kli ma ti -
siert auf ge stellt, re du zier tes Licht er -
mög licht von Au ßen den Blick in die
Buch auf stel lung und för dert so mit die 

Neu gier der Le se rIn nen in Be zug auf
die sen al ten Be stand. Zur Bi blio thek
ge hö ren auch noch ca. 250 Um zugs -
kar tons mit äl te ren Zeit schrif ten be -
stän den, die noch auf dem Spei cher
des El len rie der-Gymnasiums la gern.
2002 soll die Sich tung die ser Be stän de 
er fol gen. Es gibt also noch viel zu
tun... 

Die Bü cher wer den lau fend durch
eine Mit ar bei te rin ka ta lo gi siert, die
be reits in der Wes sen berg-Bibliothek
im El len rie der-Gymnasium seit Jah -
ren tä tig war; es wird al ler dings noch
ei ni ge Zeit dau ern, bis der Ka ta lo gi -
sie rungs vor gang ab ge schlos sen sein
wird. Denn was die Wes sen -
berg-Bibliothek so an Bü chern be -
sitzt, das lässt sich nicht so ein fach
"run ter ka ta lo gi sie ren". Gut Ding will
Wei le ha ben. Mit der Ver zeich nung in 
der EDV wer den die Be stän de (für ei -
nen ge hö ri gen Pro zent satz ist das teil -
wei se jetzt schon der Fall) we sent lich
ein fa cher zu fin den sein, zu dem auch
on li ne. Zu sätz lich die nen bis auf wei -
te res die bei den frü he ren Band ka ta lo -
ge (sys te ma tisch an ge legt) und der
be reits er wähn te Zet tel ka ta log der Er -
schlie ßung der Be stän de, folg lich ein
schwie ri ges Un ter fan gen bei Bü chern, 
de ren bi blio gra phi sche Da ten nicht
un be dingt ex akt sind, im mer hin hat
man die Ka ta lo gi sie rungs aspek te in
ca. 150 Jah ren zwangs läu fig recht un -
ter schied lich ge se hen und kein ein -
heit li ches Re gel wer ke ver wen den
kön nen und so mit man ches "nach bi -
bli othe ka ri schen Re geln ver steckt".

Kos ten frei ist ein sol cher auch leih -
wei se über las se ner al ter Buch be stand
na tür lich nicht.

Hier ein paar Zah len:

• Per so nal kos ten der Be stands re vi si -
on: DM 88.000.-

• Um bau im Be reich des geis tes wis -
sen schaft li chen Buch be reichs: DM 
47.000.-

• Um zugs kos ten: DM 11.500.-
• Per so nal kos ten für die lau fen de

Ka ta lo gi sie rung pro Jahr: DM
67.500.-
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Ein Stu dent “schlief” sich ein

Ein Stu dent am lich ten Tag,
se lig schlief im Le se saal.
Was er wohl so träu men mag,
im Wirr warr des Ge dan ken kes sel.

Se mes ter ar beit hin und her,
ver ges sen ist die gro ße Last.
Mir träumt ge rad´ vom blau en Meer,
lehn läs sig an des Schif fes Mast.

Über mann te ihn das Wis sen,
oder schlicht der Suff es tat.
Es schläft sich gut auch ohne Kis sen,
nach Fe ten, Fes ten al ler Art.

Dem Sei nen gibt´s der Herr im Schlaf,
ob´s Wis sen sich so kon zen triert?
Gar reicht zum Dr. Ti tel oder Graf?
Ge nießt den Schlaf ganz un ge niert.

Ins ge samt sind ca. DM 180.000 in ves -
tiert wor den (in klu si ve. ei ni ger klei ne -
rer Pos ten).

Mit der Wes sen berg-Bibliothek ist
eine his to ri sche wis sen schaft li che Bi -
blio thek als Gan zes er hal ten und wei -
ter ge reicht wor den, ein nicht zu
un ter schät zen der Fak tor. Und si cher -
lich ist dies u.a. auch sehr hilf reich bei
der Sich tung der 20 000 Brie fe von Ig -
naz Hein rich von Wes sen berg, die in
Kon stanz, Hei del berg und Stutt gart
la gern, da man dann auf die Ori gi nal -
bi bli othek des Brie fe-Verfassers zu -
rück grei fen kann. Wes sen bergs

Bi blio thek wird si cher an der Uni ver -
si tät Kon stanz sinn voll ge nutzt wer -
den, da für spricht vie les.

Was die Per son des Frei herrn be trifft,
möch te ich ab schlie ßend zi tie ren aus :

Ig naz Hein rich von Wes sen berg. So
ver sank die alte Herr lich keit. Rei se bil -
der und Ge dich te. Hrsg. von Klaus
Oet tin ger und Hel mut Weid ha se.
Kon stanz: Fau de, 1988.

Auf Sei te 157 fin det sich dort fol gen -
der Text:

Die rö misch-katholische Kir che hat
ihre Hei li gen, die sie in eh ren dem Ge -
dächt nis hält und die sie an ih rem Jah -
res tag zu fei ern pflegt. Die
rö misch-katholische Kir che hat aber
auch ihre tra gi schen Fi gu ren, die sie,
wenn nicht ver gisst, so doch igno riert. 
Tra gi sche Fi gu ren, - das sind zu mal
jene, die, ob schon sie nur in die ser
Kir che le ben kön nen, eben die se Kir -
che an ders wol len, als sie ist, und die
um der Kir che wil len in Kon flikt ge ra -
ten mit eben die ser Kir che. Mit un ter
ha ben sie gute Grün de, was in des sen
erst viel spä ter, viel spä ter, in sä ku la -
ren Dis tan zen, er kenn bar wer den
mag. Dann wäre von Fall zu Fall eine
Re ha bi li ta ti on fäl lig. Die Kir che tut
sich schwer da mit.

Ein Stu dent “schlief” sich ein



Heft 76 35

Wer war's?

Wer war's?

Bar ba ra Pöh ler

Der En kel ei nes thü rin gi -
schen Mi li tär mu si kers wur -
de we gen sei ner

"schwa chen Lun ge" vom Sol da ten -
dienst be freit, be ein druck te aber noch 
im ho hen Al ter durch sei ne Vi ta li tät.

Er brach te sich sein Le ben lang selbst
ins Spiel. Als 30-jähriger be kam er
eine ge wünsch te Stel le, nach dem er
mit ge sun dem Selbst ver trau en ge sagt
hat te: "Wa rum neh men Sie mich
nicht? Ich mei ne, so gut wie je der an -

de re kann ich den Pos ten auch aus fül -
len."

Das ehe ma li ge Mit glied des Ten nis -
klubs "Pu del nass", da mals noch flott
mit Schnurr bart, war spä ter stets so
kor rekt ge klei det, dass er bei ei nem
Kon do lenz be such mit dem Be stat -
tungs un ter neh mer ver wech selt wur -
de. Sein la ko ni scher Kom men tar:
"Ich seh' nur so aus".

Schon 1904 hat er über Um welt schutz 
nach ge dacht: es ging ihm um die "Be -
sei ti gung der Staub ent wick lung durch
Au to mo bi le." 30 Jah re spä ter ent wi -
ckel te er ein "Ver fah ren zur Ver hü -

tung der Ver un rei ni gung der Luft." Er 
reich te beim Reichs pa ten tamt An trä -
ge für ei nen Gar ten schlauch ver -
schluss, für ein leuch ten des Stop fei
und für eine Kaf fee kan ne mit be heiz -
ba rem Bo den ein. Sei ne Fa mi lie er -
zählt heu te noch mit Ver gnü gen, wie
sein Haus mäd chen ein mal ei nen
unan ge mel de ten Be su cher ab wies:
"Von 5-6 er fin det der Herr Ober bür -
ger meis ter. Da darf man ihn nicht stö -
ren."

Als er starb, soll te er als be son de re
Eh rung ein Grab auf ei nem be rühm -
ten Fried hof in der Stadt sei nes Wir -
kens er hal ten. U.a. be fin den sich dort
die Grä ber von Schil lers Wit we und
Beet ho vens Mut ter.

Na, wer er rät den Na men der be rühm ten ge such ten Per son? Die Lö sun gen kön nen wie im mer an der In for ma ti on der 
Bi blio thek ab ge ge ben wer den. Wir er mit teln - wie im mer - un ter den rich ti gen Lö sun gen den oder die Ge win ner(in).

Den ers ten und ein zi gen Preis für un ser letz tes Rät sel hat Frau Heim ge won nen. Sie er hielt eine CD mit Stü cken des
ge such ten Kom po nis ten "Ver di" - Sie se hen also, Mit ma chen lohnt sich!
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Per so nal nach rich ten

Per so nal nach rich ten

Vom 16. FEBRUAR 2001 - 31. DEZEMBER 2001

An ge fan gen ha ben:

Frau Schramm am 01.03.2001 - Aus -
bil dungs be ginn Hö he rer Bi bli otheks -
dienst 
Frau Bir git ta Godt am 12.03.2001 für
das Pro jekt “Elek tro ni scher Se mes -
ter ap pa rat”
Frau Mo ni ka Norr mann am
02.07.2001 in der Bearbeitung
Frau Un di ne Meß mer am  02.07.2001
in der Be nut zungs ab tei lung
Herr Oli ver Kohl am 01.08.2001als
Fach re fe rent für Po li tik-und Ver wal -
tungs wis sen schaft

Herr Engs ter, HBI Stutt gart am
06.08.2001 - Prak ti kum für 6 Mo na te

Aus ge schie den sind:

Frau Uta Glatz am 31.05.2001 in den
Ru he stand 
 Frau Bär bel Wein hold am  31.05.2001
Frau Inge Her mann am 30.06.2001
Herr Hel mut Rau hut am 31.08.2001
in den Ru he stand 

25jäh ri ges Dienst ju bi läum hat te:

Frau Do ris Har rer am 01.11.2001 

Be sucht ha ben uns:

Am 19.06.2001 Fir ma An der son Con -
sul ting
Am 24.08.2001 Fir ma SUN
Am 29.08.2001 Fir ma Co mix
Am 20.09.2001 20 Bi bli othe ka re aus
Prag
Am 25.09.2001 EKZ Reut lin gen
Am 26.09.2001 Frau Fras nel li - Uni bi -
bli othek Bo zen
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